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mai – august tägl. durchgehend geöffnet

LAMM TRIFFT SPARGEL

lamm von badisch
bis mediterran

spargel klassisch
oder kreativ

 
samstag, 1. APRIL bis

ostermontag 17. april

 

 

 

   

     GEBEN SIE SICH NICHT  
     MIT WENIGER ZUFRIEDEN! 
 
 
   

 MONIKA ZIPFEL & MARINA RUEB 
ImmoWirt  +  gepr. ImmoMakl. 
Mitglied i. IVD 
KiZa                 07661 96 89 791 
Todtnau         07671 999 385 
ziwa@ziwa.eu . rueb@ziwa.eu 
www.ziwa.eu  .  ZIWA seit 22 J 

   

 

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de
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Anfi schen am 
Kreuzhofweiher
St. Peter (u.) Am Karfreitag, dem 
14. April, bietet der Angelsportver-
ein „Petri Jünger St. Peter e.V.“ am 
Kreuzhofweiher von 8.00 - 18.00 
Uhr frische und geräucherte Forel-
len an. Vorbestellungen erwünscht 
bei Fam. Saum, Tel.: 07660 / 377.
Öffnungszeiten zum Angeln am 
Kreuzhofweiher sind sonntags und 
an Feiertagen von 8.00 - 18.00 Uhr.  

Kirchzarten (glü.) Bevor am 
letzten Freitagmittag die Spaten 
zustachen, gab’s erst einmal 
ein Ständerle für zwei Geburts-
tagskinder unter den erstaunlich 
zahlreich anwesenden Gemein-
deräten: Peter Meybrunn und 
Stefan Saumer. Und, wie konnte 
es anders sein, hatte Franz Kromer 
das Lied angestimmt. Doch dann 
stellte Bürgermeister Andreas 
Hall, nicht nur wegen der Ge-
burtstage, fest: „Das ist heute ein 
schöner und lang ersehnter Tag.“ 
Schließlich gingen die ersten 

Planungen für ein Wohngebiet 
am Kurhaus bis in die 1960er 
Jahre zurück.

Doch heute würde es mit dem 
offiziellen Spatenstich endlich 
ernst. Den aktuellen Planungen 
sei ein städtebaulicher Wettbe-
werb vorausgegangen, den vor 
drei Jahren Architekt Andreas 
Schütt von der Lörracher Pla-
nungsgruppe Südwest gewonnen 
habe. Es sei traurig, dass Schütt 
wegen seines plötzlichen Todes 
2014 das freudige Ereignis heute 
nicht miterleben könne. Seine 

Idee mit vier separaten Wohnhö-
fen von der Dr. Gremmelsbacher 
Straße mit Verbindung zur Land-
schaft habe den Gemeinderat 
überzeugt. „Das Wohngebiet wird 
dringend benötigt“, so Hall, „wir 
haben hier in KIrchzarten auch 
Freiburger Verhältnisse.“

Geschäftsführer Matthias We-
ber vom Projektträger Kommu-
nalkonzept Freiburg erklärte, dass 
insgesamt 47.000 Quadratmeter 
Fläche zur Verfügung stünden, 
von denen 31.000 bebaut wür-
den. Bis Ende des Jahres sei 

die Erschließung, die rund vier 
Mio. Euro koste, fertig. Die 
Grundstücke würden von der 
Gemeinde Kirchzarten, der St. 
Gallus-Gemeinde und der Adel-
hauser-Stiftung veräußert. Auf 
der Homepage www.wohngebiet-
am-kurhaus.de könnten ab sofort 
Bauinteressenten wie Einzelbau-
herren oder Baugruppen ihr Inter-
esse an einem Bauplatz bekunden. 
Der Gemeinderat werde dann 
die Bewerbungen prüfen. „Das 
Interesse dürfte groß sein“, stellte 
Weber fest.

Im „Wohngebiet am Kurhaus“ geht’s endlich los!
Am westlichen Ortsrand von Kirchzarten entsteht ein lang ersehntes Wohngebiet

Beim ersten Spatenstich waren Bürgermeister, Gemeinderäte, Eigentümer, Vermesser, Erschließungsträger und Bauunternehmer beteiligt. 
– Ein großes Bauschild zeigt den Plan vom neuen Baugebiet. Fotos: Gerhard Lück

Trachtenkapelle 
Todtnauberg e.V.
Todtnauberg (u.) Traditionell am 
Ostersonntag startet die Trachten-
kapelle Todtnauberg e.V. mit einem 
besonderen Highlight in die neue 
Konzertsaison. Auch in diesem 
Jahr mit einem Doppelkonzert, als 
Gast kann der Musikverein Utzen-
feld e.V. begrüßt werden. 

Das Osterkonzert beginnt am 
Ostersonntag, 16. April, um 20.00 
Uhr im Kurhaus, der Eintritt ist frei. 
Nach dem Konzert öff net die Bar 
mit den bekannten Spezialitäten. 

Die Musikerinnen und Musi-
ker vom Berg und aus Utzenfeld 
laden ganz herzlich ein, bei der 
diesjährigen Saisoneröff nung mit 
dabei zu sein.  

Hockauftakt am 
Gummenwald mit
„Rampenfi eber“
Buchenbach (es.) Traditionell wird 
die lange herbeigesehnte Fest- und 
Hocksaison im Dreisamtal vom 
Akkordeonclub Höllental eröff net. 
Der Hock-Auftakt „Rampenfie-
ber“ am Samstag, 6. Mai ist ein 
Highlight für alle Fans heimatlich 
verwurzelter Live-Musik. Beginn 
ist um 20 Uhr im Festschopf am 
Gummerwald. Der Eintritt beträgt 
7.- Euro. Auch am Sonntag, 7. 
Mai lädt der Akkordeonclub in 
den fröhlich geschmückten Fest-
schopf ein, welcher musikalisch 
im Zeichen der handgemachten 
Akkordeon- und Unterhaltungs-
musik steht. Beginn ist um 11.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Baugebiet „Am Hitzenhof“ in Buchenbach
Offi  zielle Übergabe an die künftigen Bewohner

Am Samstag wurde das Baugebiet „Am Hitzenhof“ offi  ziell an die künftigen Bauherren übergeben. Anwesend zu diesem kleinen Festakt 
waren auch Vertreter der an der Erschließung beteiligten Firmen wie KunstKommunalkonzept, fspStadtplanung, die EWK für die Was-
serversorgung und Gemeinderäte. Bild: Dagmar Engesser
Buchenbach (de.) Es war ein 
freudiger Anlass, zu dem Bu-
chenbachs Bürgermeister Harald 
Reinhard am vergangenen Samstag 
einladen konnte, nämlich zur offi  -
ziellen Übergabe des Baugebiets 
„Am Hitzenhof“ an die künftigen 
Bewohner. Die Erschließung ist 
abgeschlossen und die Bauherren 
können nun loslegen und ihren 
Traum vom Eigenheim Wirklich-
keit werden lassen. Es werde ein 
sehr lebendiges Wohngebiet wer-
den, so der Bürgermeister, denn die 

Gemeinde konnte fünfundzwanzig 
Grundstücke an Familien überge-
ben, die mit heutigem Stand mit 
mindestens dreißig Kindern dort 
hinziehen werden.
Von der Planung zur Realisie-
rung
Gut Ding will Weile haben: um 
das Baugebiet zu realisieren, wur-
de schon 2013 der Flächennut-
zungsplan geändert und dann ein 
Bebauungsplan erstellt. Es fand 
ein Bürgerworkshop statt, in dem 
interessierte Käufer und Bürger 

ihre Ideen und Anregungen für das 
Wohngebiet einbringen konnten 
und es fanden die vorgeschriebene 
Off enlegung und Öff entlichkeits-
beteiligung statt. Alles in allem 
wurde das Verfahren zügig durch-
gezogen.

Die Erschließung übertrug die 
Gemeinde komplett der Firma F.S. 
Ingenieure GmbH, die den Prozess 
professionell begleitete.

Für F.S. Ingenieure GmbH führ-
te Martin Feurer aus, dass das 
Baugebiet „Am Hitzenhof“ keine 

konventionelle Lage habe, da es 
in einem Wasserschutzgebiet 3 a 
liege. Diese Schutzbedürftigkeit 
des Gebietes habe ein spezielles 
Grundwassermonitoring und die 
Verlegung des Schmutzwasserka-
nals in einem gekapselten System 
erforderlich gemacht. Außerdem 
mussten für das Oberfl ächenwas-
ser großzügige Entwässerungs- 
und Retentionsmulden angelegt 
werden. 

 Fortsezung auf Seite 2

Was singt und 
fl iegt denn da?
Stegen (es.) Für die ökumenische 
Erwachsenenbildung Stegen fi ndet 
am Freitag, 28. April eine vogel-
kundliche Führung statt. Treff punkt 
ist um 18 Uhr beim ökumenische 
Gemeindezentrum in Stegen. Wer 
ein Fernglas hat, möchte es bitte 
mitbringen. Es führt Reinhard Lö-
ber vom NABU Dreisamtal.
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Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Aufl age: 27.850 Expl.
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Ausbildung zum Social Mediator 
(Thomas Jennrich) Im Kurs werden 
neben der Vielfalt von Lösungen 
u.a. die Phasen der Mediation, 
Konfliktverständnis, gewaltfreie 
Kommunikation nach M.B. Ro-
senberg, Gesprächsführung, das 
„Innere Team“ von Schulz von 
Thun, Methoden und Tools wie pa-
raphrasieren und spiegeln - Aktives 
Zuhören, Refraiming, Körperspra-
che, Kreative Interventionen, Su-
pervision / Intervision vermittelt. 
Beratung und Anmeldung: VHS 
Dreisamtal, Wolfgang Schulz, Te-
lefon 07661-58 27, Email: info@
vhs-dreisamtal.de
Do, 15.6., Fr, 16.6., Sa, 17.6., So, 
18.6., Mo, 24.7., Di, 25.7., Mi, 
26.7., Do, 27.7., So, 24.9., Mo, 
25.9., Di, 26.9., Mi, 27.9., So, 
22.10., Mo, 23.10., Di, 24.10., 
Mi, 25.10. und Do, 26.10.17 je-
weils von 9 - 17 Uhr, Kursgebühr 
incl. Handout und Prüfungsge-
spräch: 1.950 € (evtl. 30 bzw. 50 
% Zuschuss vom Ministerium für 
Finanzen und Wirtschaft Baden-
Württemberg oder evtl. über die 
Staatliche Bildungsprämie mög-
lich.)
Vortrag: Was bewirkt TCM 
=Traditionelle Chinesische Me-
dizin? (Dr. med. Benedikt Pitsch)
Mo, 24.4., 19 - 20:30 Uhr, 
Arbeitsende - Lebensernte (Wolf-
gang Schulz) Fr, 28.4., 18.30 Uhr 
- 20.30 Uhr und Sa, 29.4., 10 Uhr 
- 12 Uhr, 2 Termine
Fit für die Eurokom (Petra Maier)
Mi, 3.5., 15.30 – 17 Uhr, 4 Ter-
mine, 40 € 
Grundlagen der EDV - Kompakt 
(Andreas Reinhardt) Di, 25.4., 
Do, 27.4., Di, 2.5. und Do, 4.5. 
jeweils von 18.30 - 21.30 Uhr, 4 
Termine, 92 €
Grundlagen Word - ganz ent-
spannt (Andreas Reinhardt) Do, ab 
27.4., 9 - 12 Uhr, 4 Termine, 92 € 
Online - Anwendungen im Inter-
net (Priska Merkle) Fr, ab 28.4., 
9 - 12 Uhr, 4x, 92 €
Fit in Word und Excel (Andreas 
Reinhardt) Di, ab 25.4., 9 - 12 Uhr, 
2 Termine, 46 €
Android - Was, wie und warum? 
(Anselm Ellwanger)
So, ab 23.4., 10 - 14 Uhr, 2x, Geb. 
bei 4 TN: 70 €, 5 TN: 56 €
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Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Samstag, 
dem 22. April, eine Fahrt nach Zü-
rich zu „ Großstadtrausch – Naturi-
dyll. Ernst Ludwig Kirchner – Die 
Berliner Jahre“ im Kunsthaus an. 

Die rund 150 Werke umfas-
sende Ausstellung widmet sich 
seiner bahnbrechenden Zeit von 
1911 bis 1917, als E. L. Kirch-
ner (1880–1938) – Meister des 
Expressionismus – in der pulsie-
renden Großstadt Berlin lebte. Da-
rüber hinaus verbrachte der junge 
Künstler die Sommermonate von 
1912 bis 1914 auf der beschauli-

chen Ostseeinsel Fehmarn. Beide 
Orte der Inspiration könnten nicht 
gegensätzlicher sein. Doch zeugen 
die damals entstandenen Werke 
von Kirchners Streben nach einem 
Leben außerhalb der bürgerlichen 
Normen und nach einer neuen, 
„ursprünglichen“ Ausdrucksform. 

Die Reiseleitung hat die Kunst-
historikerin Christine Moskopf. 
Anmeldung bei den Volkshoch-
schulen und bei der BusFa. Win-
terhalter unter Tel.: 07661 / 90 
19 200. Abfahrt um 7.25 Uhr 
Kirchzarten, Bahnhof, 7.45 Uhr 
Freiburg, Konzerthaus. Rückfahrt 
um 17.00 Uhr.

VHS Fahrt nach Zürich
Großstadtrausch - Naturidyll. 

Ernst Ludwig Kirchner

Emmendingen/Buchenbach (u.) 
Vielfältig, kreativ, kniffelig und 
vor allem anspruchsvoll waren 
die Aufgaben, die die 32 Teilneh-
mer beim Verbandsentscheid des 
Berufswettbewerbs (BWB) der 
Grünen Berufe am 4. und 5. April 
auf der Hochburg in Emmendingen 
zu lösen hatten. 12 Auszubildende 
und 12 Meisterschüler (in sechs 
Teams) hatten sich in der Sparte 
Landwirtschaft genauso für diesen 
Entscheid qualifiziert wie acht 
Auszubildende im Bereich Haus-
wirtschaft. 

Nicht nur die Richter sind immer 
wieder erstaunt, wie schnell die 
Teilnehmer von einer Aufgabe auf 
die nächste umschalten können. 
Schließlich starten zwar alle Teil-
nehmer erst einmal theoretisch 
am Schreibtisch. Aber schon hier 
müssen sie sowohl Fragen des 
Allgemeinwissens als auch der 
Berufstheorie beantworten. Da-
nach wird es richtig vielfältig. So 
wurden die Landwirte zunächst 
aufgefordert, eine Präsentationen 
zum Thema „Chancen und Risiken 
von digitalen Medien im landwirt-

Nicht nur fachlich hervorragend 
Charlotte Mark erfolgreich beim Berufswettbewerb der Grünen Berufe

Charlotte Mark aus Buchen-
bach-Wagensteig. Die 22-Jährige 
belegte beim Berufswettbewerb 
der Grünen Berufe einen hervor-
ragenden 2. Platz. Foto. privat

schaftlichen Betrieb“ zu halten 
und mussten anschließend einer 
fi ktiven Besuch ergruppe erläutern, 
warum sie in ihrem Betrieb die 
Tiere so und nicht anders halten. 
Der praktische Teil bestand aus der 
Beurteilung eines Getreideschlags 

und einer Milchkuh. Außerdem 
mussten die angehenden Landwirte 
auch einen Schlepper mit Anhänger 
auf seine Verkehrssicherheit über-
prüfen und das Gespann um einen 
weiteren Anhänger aufstocken. 

Gewinner bei den Auszubilden-
den war Martin Joos aus Orsingen, 
mit einem minimalen Vorsprung 
von 0,35 Punkten vor Charlotte 
Mark aus Buchenbach-Wagensteig. 
Die 22-jährige angehende Land-
wirtin kommt vom Alten Vogtshof 
und ist seit Juni 2016 auch die 1. 
Dreisamtäler Milchkönigin.

Der Präsident des Badischen 
Landwirtschaftlichen Hauptver-
bands, Werner Räpple, gratulierte 
den Preisträgern und gab ihnen 
noch einen Rat mit auf den Weg. 
Landwirte müssten in Zukunft 
mehr können als fachlich gut zu 
sein. Es werde mehr und mehr 
darauf ankommen kommunikativ 
stark zu sein, sich mit anderen Mei-
nungen auseinanderzusetzen und 
Kompromisse zu fi nden. Gerade 
der Berufswettbewerb biete eine 
ideale Möglichkeit sich auf diesem 
Gebiet zu stärken.

Kirchzarten-Burg (u.) Bei son-
nigem Wetter fanden sich bei der 
diesjährigen Putzete, organisiert 
von Bürgerverein und Feuerwehr 
Burg, zahlreiche Kinder und Er-
wachsene ein, um den Müll der ver-
gangenen Monate einzusammeln. 
Ausgerüstet mit Handschuhen, 
Mülltüten und Greifern zogen Jung 
und Alt los, und wurden schnell 
fündig.

Etliche Müllsäcke wurden da-

bei gefüllt und man konnte nur 
staunen, was so alles achtlos weg-
geworfen wird. Ein großes Werbe-
schild für eine beliebte Eismarke, 
ein glücklicherweise leerer Benzin-
kanister, Teile eines Gartentores, 
ein Postpaket mit Abfall gefüllt, 
Flaschen, Radkappen usw. 

Auff ällig waren die vielen Ver-
packungen von Knabberzeug und 
Zigarettenkippen usw. rund um die 
Ruhebänke, die entlang der Wege 

zu fi nden waren. Auch zahlreiche 
Doggybags fanden nicht immer 
den Weg in die dafür vorgesehenen 
Behälter.

Nach getaner Arbeit freuten sich 
alle großen und kleinen Helfer über 
Getränke und leckeren Hefezopf. 
Gestiftet wurden die Getränke wie 
jedes Jahr von der Feuerwehr . Der 
leckere Hefezopf wurde von „Na-
türlich Naturkost“ am Burger Platz 
als Dank für die Helfer gespendet. 

Bach-, Weg- und Spielplatzputzete

Desweiteren wurde das Gebiet 
an das in Buchenbach schon 
bestehende Nahwärmenetz an-
geschlossen.

Verdachtsmomente auf ar-
chäologische Funde hätten sich 
nicht bestätigt, so Feurer, das ha-
ben wir frühzeitig auf Forderung 
des Denkmalamts hin gecheckt.

Durch die erhöhten Anforde-
rungen hätten sich die Erschlie-
ßungskosten von 85,- auf 145,- 

Euro erhöht. Ziel der Gemeinde 
sei es gewesen, die Grundstücke 
zu moderaten Preisen an Famili-
en veräußern. Deshalb seien die 
erhöhten Erschließungskosten 
nicht weitergegeben worden, so 
Bürgermeister Reinhard.

Zum Bestpreis sei hingegen 
das Baugrundstück für ein grö-
ßeres Objekt mit Miet- oder 
Eigenwohnungsbau an die Firma 
Wohnbau Kirschner. Außerdem, 

so teilte der Bürgermeister mit, 
mache sich Gemeinderat Ge-
danken über eine Änderung des 
Bebauungsplans. Momentan 
seinen im unteren Bereich zwei 
Grundstücke mit Doppelhaus-
hälften und vier Wohneinheiten 
geplant. Aufgrund der hohen 
Nachfrage wolle der Gemein-
derat dort größere Einheiten mit 
sechs bis acht Wohneinheiten 
ermöglichen. 

Fortsetzung von Seite 1:
Baugebiet „Am Hitzenhof“ in Buchenbach
Offi  zielle Übergabe an die künftigen Bewohner

Vortrag am 19.4.
Der Bauernkrieg im 
Südwesten
Titisee/Neustadt (es.) In den Jah-
ren 1524 und 1525 kam es in wei-
ten Teilen des Deutschen Reiches 
zu sozialen Aufständen, die als 
Bauernkrieg bezeichnet werden. 
In diesen Erhebungen machte sich 
die Unzufriedenheit auf wirtschaft-
lichem, sozialem und religiösem 
Gebiet Luft. Der Preisverfall der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
war eine Ursache, eine andere die 
ständig steigenden Belastungen 
und die Aushöhlung alter Rechte 
durch die Herrschaften. Was sich 
in dieser Zeit im Südschwarzwald 
ereignete, berichtet Matthias Wer-
ner in seinem Vortrag am BLHV 
– Seniorinnen- und Seniorennach-
mittag, am Mittwoch, 19. April um 
14.00 Uhr im Gasthaus Zum Lö-
wen - Unteres Wirtshaus, Langen-
ordnach 4, 79822 Titisee-Neustadt. 
Auch Nichtmitglieder und Gäste 
sind herzlich willkommen.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Rust (ep.) Am 24. und 25. April 
2017 gastieren Hannes und der 
Bürgermeister zum fünften Mal 
in Deutschlands größtem Freizeit-
park. Die erfolgreiche Sketch- und 
Theaterproduktion mit Albin Braig 
als Hannes und Karlheinz Hart-
mann als Bürgermeister verspricht 
jede Menge Lachsalven und schwä-
bische Spitzenunterhaltung. Im 
Europa-Park Dome präsentieren sie 
ab 20.00 Uhr ihr neues Programm 
„Jetzt wird‘s Dag!“. Den musika-
lischen Teil des Abends bestreiten 
in bewährter Manier die vier Haus- 
und Hofmusikanten von „Herrn 
Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle“.

Das Traum-Duo bewältigt seit 
vielen Jahren die täglichen Proble-
me des Alltags. Ob Jahrhundertfei-
er, Tourismus, Steuern, Hochzeiten 
oder Betriebsausfl üge, dem Bürger-
meister liegt nichts so sehr am 
Herzen wie das Wohl seiner Bürger. 
Der Amtsbote Hannes weiß immer 
Rat, es gibt kein Thema, zu dem der 
Hannes nicht einen entsprechenden 

Jetzt wird‘s Dag!
Hannes und der Bürgermeister im Europa-Park

Kurs absolviert hätte – sehr zur 
Erheiterung der Zuschauer. 

Die Veranstaltung findet am 
24. und 25. April um 20.00 Uhr 
im Europa-Park Dome statt, der 
Einlass beginnt ab 19.00 Uhr. Der 
Ticketpreis der Kategorie 1 beträgt 
38,50 Euro, die Kategorie 2 ist für 
36,50 Euro erhältlich. Eintrittskar-
ten sind über die Info- & Tickethot-

line unter der Nummer 07822 / 77 
66 97 erhältlich.
Der Europa-Park ist in der 
Sommersaison 2017 bis zum 5. 
November täglich von 9.00 bis 
18.00 Uhr geöff net (längere Öff -
nungszeiten in der Hauptsaison). 
Infoline: 07822 / 77 66 88. Wei-
tere Informationen auch unter 
www.europapark.de

www.dreisamtaeler.de
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IT-Dienstleistungen Weiß GmbH

Ottenstraße 6a • 79199 Kirchzarten
Telefon: 0 76 61 / 90 81 93-0

 E-Mail: info@it-gw.de •  Web: www.it-gw.de

• Consulting
• IT-Service

• Beratung
• Security

• Verkauf

Jubiläums-Angebot April
(anlässlich 15 Jahre IT-Dienstleistungen Weiß GmbH)

639,– Euro (inkl. MwSt.)

TERRA PC-BUSINESS 5060
•  Intel R  Core TM i5-6400 Prozessor (6M Cache, 
 bis zu 3.30 GHz mit Intel Turbo Boost)
•  Windows 10 Pro
•  4 GB DDR4 RAM
•  240 GB SSD
•  Intel HD Graphics 530
•  TERRA Vor-Ort-Service und Garantie bis zu 60 Monate auf Anfrage.

Artikelnr. 1009503 • Angebot gültig bis 27.04.2017
Der Erlös geht an die Bürgerstiftung Kirchzarten 
und das Hofgut Himmelreich.

Links im 
Dreisamtal
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
„Links im Dreisamtal“ lädt am 
Dienstag, dem 25. April, 19.00 
Uhr, zu einem öff entlichen Treff en 
in das Gasthaus Himmelreich in 
Buchenbach ein. 

Die Einführung des Sozialtick-
ets, der verbilligten Regiokarte für 
Bürger mit geringem Einkommen 
und die bevorstehende Bundes-
tagswahl, sind einige der anste-
henden Themen. Gegen 20 Uhr 
führt Peter Behnen die öff entliche 
Vortags- und Diskussionsreihe 
zum Thema „Wirtschaftspolitik 
und Sozialismus“, mit dem Thema 
„Neue Finanzpolitik, neue Vertei-
lungspolitik und neue Ordnungs-
politik (Minimalkonsens zwischen 
Linken)“, weiter. 

Gäste und Touristen, aber auch die hier Wohnenden erfreuen sich 
gerne darüber, wie „picobello“ hier alles aussieht. Dazu zählen auch 
Begrünungen und Bepfl anzungen. Gehegt und gepfl egt werden diese 
meist von den Kommunen, oft aber auch von Anwohnern.
Um so unverständlicher ist es, wenn Menschen damit so gar nichts 
anfangen können und solche fl oristischen Schönheiten sogar mutwil-
lig zerstören. Gesehen beim Strandbad im Freiburger Osten. 
Es darf gerade noch so toleriert werden, wenn mal jemand aus einer 
Notsituation heraus seiner – oder seinem – Liebsten ein paar Blumen 
pfl ückt. Das hier ist aber einfach nur bescheuert.

hs./Leserfoto: Ulrich Mentz

Leserzuschrift
Zum Bericht „Gemeinderä-
tin Claudia Glißmann fordert 
gender-gerechte Formulierung“ 
in unserer Ausgabe am 8. März 
2017 erreichte uns folgende Le-
serzuschrift: 

Frau Glißmann fordert „gender-
gerechte“ Formulierung, und ge-
nau die kehrt wieder in der Amts-
sprache ein!

Das englische „gender“ be-
zeichnet das grammatikalische 
Geschlecht, also die Gattung 
und nicht das biologische (sex). 
Da wir von Mensch zu Mensch 
kommunizieren, ist der einzig 
zutreff ende Artikel „der“, nämlich 
„der Mensch“, welcher Frauen und 
Männer gleichermaßen umfasst. 
Die sprachlichen „Verrenkungen“, 
die im Namen der Gleichstellung 
geschaff en wurden und einen Text 
oft schwer lesbar machten, sind 
alles andere als gerecht: Entwe-
der wird der Mann oder die Frau 
zuerst angesprochen, obwohl sie 
gleichermaßen gemeint sind.

Wo ich geschlechts-spezifi sche 
Unterscheidungen treff en will und 
muss, bietet unsre Sprache alles, 
was wir dazu brauchen.

Kämpfen wir doch lieber dort, 
wo wirkliche Ungerechtigkeiten 
sind, und die müssen ja nicht zwin-
gend immer uns selbst betreff en.

Hehra Puls, 
Stegen-Wittental

Kirchzarten (u.) Störchin Sarah hat in der Zeit vom 23. März bis 6. April vier Eier in das Nest auf dem 
Kirchzartener Kirchturm gelegt. Ende der Brutzeit ist nach 30 bis 32 Tagen, also Ende April.

„Hoff en wir, dass das Wetter mitspielt und alle vier Jungen durchkommen“, so Waltraud Maurer, 
von Weißstorch Breisgau e.V. „In den 18 Jahren, in denen ich diese schöne Aufgabe übernommen habe, 
hatten wir nur einmal dieses Glück. Sonst waren es immer eines, zwei oder drei Junge. In Gottenheim 
hat die Störchin sogar sieben Eier gelegt. Solange es den Verein Weißstorch Breisgau gibt, hatten wir so 
ein Glück noch nie!“  Foto: regiowebcam.de

Vier Eier im Storchennest

Freiburg (rs.) Frisch herausgeputzt 
und gestrichen empfängt seit dem 
7. April das altehrwürdige Freibur-
ger „Strandbad“ im Osten der Stadt 
an der Schwarzwaldstraße seine 
Badegäste, eröff net es traditionell 
als erstes Bad die Freibad-Saison. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
und frühsommerlichen Tempera-
turen wagten sich junge wie ältere, 
weibliche und männliche „Wasser-
ratten“ ins wohltemperierte, um die 
21 Grad warme Nass, zogen die 

ersten „Langstreckler“ ihre Bahnen 
im 50 Meter Schwimmbecken, 
lagen die ersten „Sonnenanbeter“ 
auf dem Rasen des 50.000 Quad-
ratmeter großen Areals. 

Die Freibad-Saison ist somit 
eröff net, allerdings bleibt zu be-
achten, dass das Strandbad mit 
einer Gesamt-Wasserfläche von 
3.309 Quadratmetern während der 
Vorsaison zunächst nur in der Zeit 
von 12.00 bis 19.00 Uhr und an Ta-
gen mit einer Außentemperatur von 

über 20 Grad öff net. Unter www.
badeninfreiburg.de oder Tel. 0761 
– 21 05 5 60 bzw. facebook.com/
badeninfreiburg die tagesaktuellen 
Öff nungszeiten.

Mit dem Start in die Vorsaison 
treten auch in allen Freibädern die 
neuen Baderegeln in Kraft, die 
Tageskartenpreise wurden moderat 
auf € 4,50 für Erwachsene erhöht, 
Kinder und Jugendliche bis 17 Jah-
re bezahlen € 3,- pro Tag, Kinder 
unter 4 Jahre haben freien Zutritt.

Freiburger Strandbad geöff net 
Regio Bäder GmbH startet in die Vorsaison

Neben der 91 Meter langen Rutsche ins Nichtschwimmerbecken sorgen von der Badeinsel zwei große 
Wasserspeier für Badespaß und Duschvergnügen.  Foto: Reiner Schlebach

Kirchzarten (u.) Auch dieses 
Frühjahr veranstaltet der Verein 
Schülerhaus Dreisamtal am Sams-
tag, 22. April, von 10.00 bis 14.00 
Uhr seine beliebte Pfl anzenbörse. 
„Sie haben mehr Pfl anzen als Platz 
im Garten? Kein Problem: Stau-
den, Sträucher, Knollen, Zwiebeln 
– Pfl anzenspenden aller Art (außer 
Zimmerpflanzen) sind herzlich 
willkommen“, so die Veranstalter. 

Diese können am Samstag ab 10.00 
Uhr im Schülerhaus beim Schul-
zentrum Kirchzarten abgegeben 
werden. Anschließend startet dann 
der Verkauf für alle, die frisches 
„Grün“ suchen. Unter fachkun-
diger Beratung fi ndet sich sicher 
der richtige Zuwachs für Garten, 
Terrasse oder Balkon. Der gesamte 
Erlös ist für die Schülerhausprojek-
te bestimmt. 

Pfl anzenbörse im 
Schülerhaus 

Kirchzarten (glü.) Der mit 
rund 3.000 Mitgliedern mit Ab-
stand größte Kirchzartener Ver-
ein, der Sportverein, hält am 
27. April 2017 seine jährliche 
Mitgliederver sammlung ab. Alle 
Mitglieder des SVK sind an 
diesem Tag auf 19.30 Uhr in den 

Raum des Gastes im Kurhaus 
eingeladen. Die Tagesordnung 
sieht neben den üblichen Regula-
rien und Berichten auch die Wahl 
des Vorstandsvorsitzenden vor. 
Anträge an die Mitgliederver-
sammlung müssen bis 20. April 
beim Vorstand vorliegen.

Mitgliederversammlung 
des SV Kirchzarten

www.dreisamtaeler.de

Kammermusik-
konzert
Hinterzarten (es.) Valeria Gleim, 
Violine und Ayla Schmitt, Klavier, 
sind ein Kammermusik- Duo aus 
Freiburg und spielen am Oster-
montag, 17. April um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche in Hin-
terzarten. „Voyages Romatiques.“ 
Im Programm: E. Grieg - Sonate 
für Violine und Klavier op. 45 F. 
Mendelssohn - Violinsonate op. 
4 C. Saint-Saens - Violinsonate 
op. 75 und eine kleine Osterü-
berraschung zum Mitsingen! Der 
Eintritt ist frei, Spenden würdigen 
das Erlebte.

Lesung
Franz Fühmann, „Rei-
neke Fuchs“
Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 21. April, 15.00 Uhr, lädt das 
Begegnungszentrum Kreuzsteinä-
cker, Heinrich-Heine-Str. 10 in 
Littenweiler zu einer Lesung mit 
Burkhard Heiland „Reineke Fuchs“ 
von Franz Fühmann ein.

Die Tiere des Waldes sind in 
höchster Aufruhr. Reineke Fuchs 
hat wieder den Waldfrieden gestört. 
Strenges Gericht soll nun gehalten 
werden über ihn, doch es gelingt 
ihm, den Kopf aus der Schlinge 
zu ziehen. Eine turbulente Tier-
fabel über alle Schlechtigkeit der 
Welt und eine weitere Version des 
Bestsellers der deutschen Litera-
turgeschichte. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende willkommen.
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Lesevergnügen mit Büchern aus Ihrer Buchhandlung Hall
Übrigens! Welttag des Buches am 23. April

Freiburger Straße 6 • Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 21 64 • www.ki-buch.de

Beim Lesen den Horizont erweitern...

Mo - Fr 9.00 - 18.30, Sa 9.00 - 14.00
und  nach  Vereinbarung  geöffnet

Bei uns ist jeder Tag

WELTTAG 
DES BUCHES

Auch Sonntags von 
11:30 bis 18:30 Uhr

und
Montag bis Samstag 

9:30 bis 18:30 Uhr

Höllentalstraße 96 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 9 88 09 21

Das Fachmagazin der Buchbranche

bit.ly/buchhandlunge
n

EMPFOHLEN VON

5
Am 23. April 2017 
ist es wieder so 
wei t :  Deutsch-
landweit  feiern 
Buchhandlungen, 
Verlage, Bibliothe-
ken, Schulen und 
Lesebegeisterte am 
UNESCO-Welttag 
des Buches ein gro-
ßes Lesefest.

(u.) Eine regio-
nale Tradition ist 
zu einem interna-
tionalen Ereignis 
geworden: 1995 
erklärte die UNESCO den 23.  
April zum „Welttag des Buches“, 

dem weltweiten 
Feiertag für das 
Lesen, für Bücher 
und die Rechte 
der Autoren. Die 
UN-Organisation 
für Kultur und 
Bildung hat sich 
dabei von dem 
k a t a l a n i s c h e n 
Brauch inspirie-
ren lassen, zum 
Namenstag des 
Volksheiligen St. 
Georg Rosen und 
Bücher zu ver-
schenken. Über 

diesen Brauch hinaus hat der 23. 
April auch aus einem weiteren 

Wir feiern das Lesen – 
feiern Sie mit!

Grund besondere Bedeutung: 
Er ist der Todestag von William 
Shakespeare und Miguel de Cer-
vantes.
Buch-Gutschein-Aktion
„Ich schenk dir eine Geschichte“ 
- Die Buch-Gutschein-Aktion 
Seit 1996 wird der „Welttag des 
Buches“ auch in Deutschland 
gefeiert. Rund um diesen Tag er-
halten rund 850.000 Schülerinnen 

und Schüler das Welttagsbuch „Ich 
schenk dir eine Geschichte“.

Die Buch-Gutschein-Aktion ist 
eine deutschlandweite Kampag-
ne zur Leseförderung. Mit dem 
Welttagsbuch soll den Kindern 
der 4. und 5. Klassen bundesweit 
die Freude am Lesen vermittelt 
werden.

Quelle: Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels

Littenweiler (hr.) Auch in die-
sem Jahr hat die Buchhandlung 
Hall in der Sonnenbergstr. 1 
in Littenweiler anlässlich des 
Welttag des Buches am 23. April 
während der Woche wieder dritte 
und vierte Schulklassen zu Gast 
und verschenkt an die Schüle-
rinnen und Schüler das beliebte 
Büchlein „Ich schenk dir eine 
Geschichte“, als Anregung für 
den Unterricht.

Und aus persönlicher Ver-
bindung zu Barcelona, wo es 

Tradition ist, sich am 23. April 
mit Rosen zu beschenken, über-
reicht Ingeburg Hall anlässlich 
des Welttags des Buches, der in 
diesem Jahr auf einen Sonntag 
fällt, am darauff olgenden Mon-
tag, 24. April, jeder Kundin eine 
Rose. „In Barcelona ist der 23. 
April der Tag der Verliebten ‚Sant 
Jordi‘, am dem jeder Mann seiner 
Herzdame eine Rose verehrt, und 
sie ihm ein Buch – Synonym 
für Wissen, Intelligenz und Bil-
dung“, so Ingeburg Hall.

Buchhandlung Hall 
feiert Sant Jordi

Kirchzarten (u.) 200 Kinder 
aus den umliegenden Schulen 
können mit ihren Klassen in 
die Kirchzartener Bücherstube 
kommen und ihre Buch-Gut-
scheine eintauschen. 
Unter dem Motto „Hier. Und 
überall“ feiern über 3.500 buch-
handlungen in der gesamten 
Bundes republik rund um den 

23. April den UNESCO-Welttag 
des Buches. Im Zentrum steht 
die Buch-Gutschein-Aktion 
„Ich schenk dir eine Geschich-
te“, die vom Bundesverband 
und den Landesverbänden des 
Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels zusammen mit 
der Stiftung Lesen durchgeführt 
wird. 

Bücherstube feiert 
das Lesen

Buch-Gutschein-Aktion zum 
UNESCO-Welttag des Buches Kirchzarten-Burg (u.) Der Freiburger 

Photodesigner Achim Käflein por-
traitiert die Kunstmetropolen Italiens 
in außergewöhnlichen Perspektiven, 
wundervollem Licht und mit viele 
Liebe zum Detail. Die ruhigen, sorg-
fältig gestalteten Photographien sind 
malerische, sehr genau beobachtete 
und technisch perfekt umgesetzte 
Impressionen der weltberühmten 

Rom Florenz Venedig
Photographien von Achim Käfl ein in der Rainhof Scheune

Kirchzarten (glü.) Es ist schon 
liebevoller Brauch, dass der 
„Dreisamtäler“ vom Vorstands-
vorsitzenden der Sparkasse Hoch-
schwarzwald, Jochen Brachs, 
alljährlich aus Anlass der Bi-
lanzpräsentation in Neustadt ein 
exklusives Pressegespräch in 
der Kirchzartener Hauptstelle 
bekommt. Diesmal waren die 
Leitenden Mitarbeiter Gerhard 
Strittmatter (Geschäftskunden), 
Thomas Breckel (Privatkunden) 
und Christian Dörnfelder (Wertpa-
piere) dabei, um Inhalte aus ihren 
Bereichen zu vertiefen.

Deutlich wurde gleich, dass sich 
die Sparkasse Hochschwarzwald 
mit dem Ergebnis des Geschäfts-
jahres 2016 bestens darstellen 
kann. Sie bringt es für sich auf 
den Punkt: „Die Erträge waren 
stabil, das Eigenkapital wurde 
gestärkt und wir schauen moderat 
in die Zukunft.“ Klar, dass es ein 
Sparkassen-Vorstandschef in einer 
Zeit der Negativzinsen nicht jubeln 
kann. Ist doch sein jahrelang be-
währtes Geschäftsmodell „Kunde 
bringt Geld, bekommt Zinsen; 
Kunde braucht Geld, zahlt uns 
Zinsen“ durch die Geldpolitik der 
EZB und des Weltkapitalmarktes 
zerbröselt.

„Wir haben uns trotzdem er-
staunlich gut geschlagen“, stellt 

dennoch ein stets optimistisch ein-
gestellter Jochen Brachs fest, „wir 
konnten durch Strukturverände-
rungen und leichte Preiserhöhun-
gen die fehlenden Zinseinnahmen 
ausgleichen.“ Die reduzierten Öff -
nungszeiten der Geschäftsstellen 
– ohne die individuell vereinbarten 
Beratungszeiten zu kürzen – sowie 
ein natürlicher Personalabbau, 
auch ohne Kündigungen, hätten 
den geringeren Zinsüberschuss 
von minus sechs Prozent aufge-
fangen. „Und wir versprechen un-
seren Kunden“, so Jochen Brachs, 
„dass wir unser fl ächendeckendes 
Geschäftsstellen-Angebot bis 2020 
aufrechterhalten.“ Die Sparkasse 
verstehe sich einfach als Kreditins-
titut für die Menschen von hier. Da 
aber nur noch 10 bis 15 Prozent der 
Kunden direkt in der geöff neten 
Sparkasse zur Beratung kämen, 
wären die reduzierten Schließ-
zeiten kein Problem: „Jeder kann 
jederzeit Termine vereinbaren.“

Zu den nüchternen Zahlen des 
Jahres 2016: Die Bilanzsumme 
sank leicht um 1,6 Prozent auf 
1.085 Mio. Euro. Der Kreditbe-
stand stieg – bei den Zinsen! – um 
5,5 Prozent auf 719 Mio. Euro, 
Kundeneinlagen fi elen um 3,4 Pro-
zent auf 734 Mio. Euro – auch: bei 
den Zinsen!. Der Zinsüberschuss 
(„Unsere wichtigste Ertragsquel-

Sparkasse Hochschwarzwald hat wieder solide gearbeitet
Die Bilanz 2016 bestätigt: Erträge stabil – Eigenkapital gestärkt – Ausblick moderat

Sparkassenverantwortliche konnten beim Sparschwein positive Bi-
lanz von 2016 beziehen: Thomas Breckel (Privatkunden), Christian 
Dörnfelder (Wertpapiere), Jochen Brachs (Vorstandsvorsitzender) 
und Gerhard Strittmatter (Geschäftskunden) (v.l.). 
 Foto: Gerhard Lück

le“, so Brachs!) sank um sechs 
Prozent auf 20,4 Mio. Euro. Der 
Verwaltungsaufwand sank wegen 
gesunkener Personalkosten um 
6,1 Prozent. Der Jahresüberschuss 
blieb mit 0,9 Mio. Euro konstant 
und die Eigenkapitalquote stieg 
von 13,3 auf 14,1 Prozent. Die 
Sparkasse Hochschwarzwald liegt 
damit weit über der von „Basel III“ 
ab 2019 geforderten Quote von 

10,5 Prozent. Die Mitarbeiterzahl 
sank von 218 auf 232, die Zahl 
der Zweigstellen blieb aber mit 
18 konstant. „Wir sind und bleiben 
Marktführer im Geschäftsgebiet“, 
stellt Brachs fest.

Erfreulich sei, so Brachs, der 
reibungslose Übergang im Vor-
stand. Michael Frech habe den 
Ruheständler Dieter Vogelbacher 
nahtlos abgelöst: „Das ist nach 

innen und außen geglückt.“ Im 
Kreditkundengeschäft bestätigte 
Gerhard Strittmatter: „Wir sind 
der Kreditpartner der regionalen 
Wirtschaft. Den Unternehmen 
ging’s noch nie so gut wie jetzt. 
Wir haben eine fortschrittliche 
Technologie und die Handwerker 
haben übervolle Auftragsbücher.“ 
Schade sei, dass die Nachwuch-
sprobleme in allen Branchen die 
Euphorie bremsten. Und auch 
Thomas Breckel berichtete, dass 
die Wohnungsbaukredite mehr 
als ein Drittel der Kreditvergaben 
ausmachten: „Bauen: Wenn nicht 
jetzt, wann dann?“ Allerdings 
fehle es an Bauland – und dessen 
Preise seien auch zu hoch. Im 
Übrigen könne man in der Region 
keine Überschulung feststellen.

Christian Dörnfelder, fürs er-
folgreiche Wertpapiergeschäft der 
Sparkasse zuständig, stellte fest, 
dass der wegen schlechter Zinsen 
erschwerte Vermögensaufbau zu 
einem Rekord bei Wertpapierum-
sätzen geführt habe: „Wertpapiere 
sind eine Alternative. Wir schu-
len deshalb unsere Mitarbeiter 
besonders für eine qualifizierte 
Beratung.“ Jochen Brachs und alle 
seine Leitenden klagten verstärkt 
über die überhand nehmende 
Bürokratisierung: „Die regulato-
rischen Vorgaben sind ein riesiges 

Problem im Beratungsalltag.“ 
Jochen Brachs stellte angesichts 
der Mediendebatte vor wenigen 
Tagen klar: „Bei uns gibt es keine 
Gebühr für Bargeldabhebungen.“ 
Interessant war das Wortspiel im 
Zusammenhang mit Negativzin-
sen, die höchstens bei gewerbli-
chen Kunden mit hohen Summen 
anfallen: „Fachlich heißt das 
Verwahrentgelt.“

Unverändert positiv ist das 
soziale, kulturelle und sportliche 
Engagement der Sparkasse, das 
mit 130.000 Euro gleich hoch 
geblieben ist. Um auch den Ge-
fl üchteten auf dem Weg in eine 
sichere Zukunft zur Seite zu ste-
hen, gehe die Sparkasse auf die 
Helferkreise zu, um dort ganz 
gezielt zu beraten. Seit 2004 habe 
die Sparkasse Hochschwarzwald 
84 junge Menschen ausgebildet 
und 2016 fünf neue Azubis, einer 
davon sei Flüchtling aus Syrien, 
eingestellt. Und auch die Steuern 
fl össen der Allgemeinheit zugute: 
knapp eine Mio. Gewerbesteuern 
hätten die Trägergemeinden im 
Hochschwarzwald 2016 erhalten. 
„Die Sparkasse unterstützt die 
Region“, bezieht Jochen Brachs 
klare Position, „gesellschaftliches 
Engagement ist uns ein Anliegen. 
Soziale Verantwortung ist Teil 
unserer Unternehmenskultur.“

Kulturstädte. 
Eine Ausstellung, mit der Möglich-

keit die Photografi en auch zu erwer-
ben, ist in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten Burg bis 18. Juni zu sehen. 

Öff nungszeiten: Montag bis Sams-
tag, 9.30 bis 18.30 Uhr und Sonntag, 
11.30 bis 18.30 Uhr, (an den Osterfei-
ertagen geschlossen).
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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OFF-ROAD

20“ ENCHANT Jr. Lite

LIV ist von Frauen für Frauen. Die Radserie überzeugt mit 
weiblichem Design und vereint Fahrspaß mit Technik - egal 
auf welchem Level.

LIV bringt auch Dich an das Ziel Deiner Wünsche. Trau Dich 
- und teste LIV bei Wunderle.

249,90 €

Liv Enchant jr. 20" AluxX Aluminium, Shimano Tourney RS35 1x7 Schaltdreh-
griff, Kurbelsatz Wheeltop 3-piece, Aluminium, 140mm, KSS, 36 Z., Reifen GIANT 
Junior Lite Sport S-XC4, 54-406,  Felgen Liv Enchant jr. 20", gebürstete 
Bremsflanken, Verschleißindikator, 6061-Aluminium

LEICHT UND EINFACH ZU MANÖVRIEREN

(24“ auch in weiß verfügbar)  

www.alphega-apotheken.de

a n  I h r e r  S e i t e

10.04. bis 20.05.2017

Alles in Balance!
Mit den Produkten

von Canesten® für Ihre
Intimgesundheit

In Kooperation mit

Canesten® GYN Once Kombi. Wirkstoff: Clotrimazol. Anwendungsgebiete: Infektiöser Ausfluss, verursacht 
durch Hefepilze; Entzündungen der Scheide und Schamlippen durch Pilze – meist Hefepilze der Gattung 
Candida – sowie überlagernde Infektionen (Superinfektionen) mit clotrimazolempfindlichen Bakterien. Hin-
weis für die Creme: Enthält Cetylstearylalkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen. Stand: 07/2013

* Nur solange der Vorrat reicht und in teilnehmenden Apotheken.

Jetzt mitnehmen: Gratis Ingwer 
für Ihr Wohlbefi nden*

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheke 
ganz in der Nähe 
berät Sie gerne.

Kirchzarten (glü.) Wer schon 
immer Auto- und Motorenfan war, 
macht sich irgendwann als KFZ-
Betrieb selbständig. So ist es jetzt 
jedenfalls mit Alwin Geromüller aus 
Kirchzarten passiert, der mit seinem 
neuen Unternehmen „Alwins KFZ-
Meisterservice“ zum Kunden kommt 
und direkt Vorort nachschaut, was 
dem Autobesitzer Kummer bereitet. 
„Von früher Jugend an“, erinnert er 
sich, „war der KFZ-Bereich mein 
Berufsziel.“

So machte er eine solide Aus-
bildung zum KFZ-Mechaniker 
und ist seit 1998 KFZ-Meister. 
Über viele Jahre sammelte er in 
mehreren Betrieben Erfahrungen 
und lernte z.B. den VW-, Porsche-, 
Ford- und Bosch-Service kennen. 
Große Erfahrungen sammelte er 
auch als Werkstattleiter. In den 
1980er Jahren fuhr er acht Jahre lang 
bei Auto-Rallyes mit. Jetzt ist Alwin 
Geromüller seit März selbständig 
mit „Alwins KFZ-Meisterservice“. 
Er bietet einen Vorort-Service an und 
erledigt die Reparaturen direkt beim 
Kunden. Wenn das nicht möglich 
ist, stehen ihm auch Werkstätten zur 
Verfügung.

Einen ganz besonderen Service 
kann er mit seinen Gasprüfungen an 
Wohnmobilen und Wohnwagen an-

Alwins KFZ-Meisterservice kommt nach Hause
Vorort-Service beim PKW, Gasprüfungen am Wohnmobil und Sondereinbauten

Mit einem mobilen KFZ-Service hat sich Alwin Geromüller selbständig gemacht. Foto: Gerhard Lück
bieten. „Die müssen vor jedem TÜV-
Termin erledigt sein“, beschreibt 
Geromüller die Notwendigkeit der 
Prüfungen. Einen guten Bezug hat 
er inzwischen zum Campingplatz 
Kirchzarten, wo er beispielsweise 
bei Dauercampern die Tests vor-
nimmt. Da er selbst seit zwölf Jahren 

begeisterter Wohnmobil-Fahrer ist, 
kann er die Notwendigkeit seines 
Dienstes gut nachvollziehen. Aber 
auch mit Autohändlern der Region 
ist er zur Durchführung der Prüfung 
vor dem TÜV-Termin im Gespräch. 
Ein weiterer Service seines jungen 
Unternehmens ist der Einbau von 

Regalsystemen in Kleintransporter 
oder von Rückfahrkameras.

Alwins KFZ-Meisterservice ist 
telefonisch unter 0171 2658991, per 
Mail unter info@alwins-kfz.de und 
im Internet unter www.alwins-kfz.
de (wenn der Aufbau beendet ist) 
zu finden.

Kirchzarten (glü.) Das Schuh-
geschäft Volk kommt aus dem 
Elztal, hat seine Zentrale ist in 
Elzach und Filialen in Waldkirch 
und Kirchzarten. Die Dreisamtäler 
Niederlassung entstand vor zehn 
Jahren, als die Familie Volk das 
alteingesessene Schuhgeschäft 
Kromer, von der Bevölkerung 
liebevoll „Schlappetoni“ genannt, 
übernahm. Nach Schönheitskorrek-
turen in den letzten Jahren wurde in 
drei Wochen das komplette Laden-
geschäft erneuert und im Schwer-
punkt Orthopädie ausgebaut (der 
„Dreisamtäler“ berichtete).

Zur Einweihung waren jetzt 
viele Gäste gekommen und über-
zeugten sich von den gelungenen 
Umbaumaßnahmen. Ulrich Volk, 
der gemeinsam mit seinem Bruder 
Walter die Geschicke des Famili-
enbetriebs in zweiter Generation 
lenkt, zeigte die drei wichtigen 
Säulen des Unternehmens auf. Das 
sei zum einen der stationäre Handel 
in den drei Geschäften, dann der 
Schwerpunkt Orthopädie, der von 
seinem Bruder verantwortet werde 
sowie der Onlinehandel. Er freue 
sich, dass mit dem Orthopädie-
Schuhmachermeister Andreas 
Volk bereits die dritte Generation 
beteiligt sei.

Tatsache sei, dass 27 Prozent 
aller gekauften Schuhe vom Post-

Bei der Einweihung nach gelungener Ladenrenovierung freuten sich drei Generationen von Schuh Volk: 
Ulrich, Andreas, Gudrun, Walter und Alois Volk (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Für Schuh Volk ist Standort Kirchzarten wertvoll
Renovierten Laden in der Schulhausstraße eingeweiht – Schwerpunkt Orthopädie ausgebaut

boten gebracht würden: „Der 
Onlinehandel ist blanke Realität. 
Dem setzen wir unseren eigenen 
Onlineverkauf entgegen.“ Ulrich 
Volk unterstrich, wie wichtig beim 
Schuhkauf die qualifizierte Bera-
tung sei: „Das ist für uns wichtiger 
Bestandteil des Alltags.“ Mit dem 
schönen hellen überschaubaren 
Laden unterstreiche Schuh Volk: 
„Wir setzen auf den Standort 

Kirchzarten.“ Da 34 Prozent der 
Bürger Fußprobleme hätten, wäre 
der Umbau auch zur Erweiterung 
der Orthopädie genutzt worden: 
„Hier gibt es jetzt Schuh-Volk und 
Ortho-Volk.“

Peter Meybrunn, Stellvertreter 
des verhinderten Bürgermeisters 
Hall, gab zu Beginn seines Gruß-
wortes zu: „Ich bin begeistert.“ Er 
freue sich über die Innovation der 

Familie Volk und begrüßte beson-
ders den Gründervater Alois Volk 
(86) herzlich. „Ihr Laden stärkt den 
Innerort“, stellte er auch im Namen 
des anwesenden Gewerbevereins-
vorsitzenden Dietmar Junginger 
fest. Für den Handelsverband Süd-
baden gratulierte Hauptgeschäfts-
führer Olaf Kather zur gelungenen 
Erneuerung: „Sie haben Mut, in die 
Fläche zu investieren.“

Legendär: Küchenparty 
im Parkhotel Adler

Hinterzarten (de.) Die Küchen-
party im Parkhotel Adler fand nun 
schon zum siebten Mal statt und 
hat inzwischen Fans und „Wieder-
holungstäter“, die sich diesen 
Ter min nicht nehmen lassen! 120 
Gourmet- und Partyfreunde konnte 
die stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin Ulrike Trejo-Ketterer am 
vergangen Freitag begrüßen.

Herzstück der Party waren die 
Leckereien und Köstlichkeiten, 
die in der 120-qm-großen Küche 
an zehn Stationen zubereitet wur-
den. Die Kreationen reichten von 
„im Heu gegarter Lammkeule mit 
toskanischen Gemüse-Sauté und 
Bärlauch-Gnocchi“ über „Tartar 
& Praline vom Glanrind mit Roter 
Bete“ bis zum „Lachsforellenfilet 
im Muscovado-Gewürz-Espresso-
Sud“. Auch Süße Verführungen 
durften nicht fehlen.

Die Sterneköche des Parkhotels 
verwöhnten die Gäste unter Lei-
tung des Küchenchefs, Bernhard 
König. Außerdem konnte als Gast-
koch Manfred Schwarz gewonnen 
werden. Schwarz lernte zwischen 
1986 und 1989 im Parkhotel Ad-
ler, verbrachte seine Wanderjahre 
in renommierten Hotelküchen in 
London, St. Moritz, am Vierwald-
stättersee und in Christchurch, 
Neuseeland und unterrichtet seit 
elf Jahren an der Berufsschule 
für das Hotel- und Gaststättenge-
werbe in Villingen. Ebenfalls am 
Herd war Eric Koch, ehemaliger 
Chef de Partie im Parkhotel Adler, 
der immer gerne wieder an seine 
frühere Wirkstätte zurückkommt 

und heute im Meisenheimer Hof 
als Souschef tätig ist. Auch Philip 
Rettich ist kein Unbekannter im 
Parkhotel. Er war dort ebenfalls 
Chef de Partie und kocht heute im 
Colombihotel in Freiburg. 

Zum Essen gehört natürlich auch 
ein guter Tropfen mit dazu. Auch 
dafür war gesorgt: neben den Wein-
gütern Heger, Salwey und Bercher, 
die hervorragende Kaiserstühler 
Weine mitbrachten, gab es auch 
Weine aus dem österreichischen 
Burgenland. 

Musikalisch wurde die Party von 
Saxophonist Dieter Lettner und DJ 
Wittman angeheizt und die Firma 
Tec Zone sorgte für fantastische 
Lichteffekte und die Gärtnerei 
Götz aus Titisee-Neustadt für die 
geschmackvolle Blumendeko. Ein 
spezielles Highlight ist immer der 
Auftritt der Stomack Monkeys mit 
Jimmy Newman, Katja Newman-
Drescher, Alfredo Gruber und 
Eberhard Wilhelm.

Tradition hat auch die Tombola, 
deren Erlös an caritative Einrich-
tungen geht. In diesem Jahr wurden 
für über 1000,- Euro Lose verkauft. 
Dieser Erlös kommt der Akademie 
Himmelreich zugute, die sich um 
junge Menschen mit Behinderun-
gen kümmert, damit sie auf dem 
ersten Arbeitsmarkt in regulären 
Beschäftigungsverhältnissen ar-
beiten können. Das Parkhotel Adler 
ist zwischenzeitlich selbst Partner 
der Akademie und beschäftigt in 
ausgesprochen guter Zusammen-
arbeit mit der Akademie eine junge 
Schülerin. 

Küchenparty im Parkhotel Adler – hier Gastkoch Manfred Schwarz, 
der die Ausbildung zum Koch vor dreißig Jahren im Parkhotel 
absolvierte und inzwischen Lehrer an der Berufsfachschule für das 
Hotel- und Gaststättengewerbe ist. Neben ihm: Ulrike Trejo-Ketterer, 
stellvertretende Geschäftsführerin des Parkhotel Adlers

Foto: Dagmar Engesser

Littenweiler (hr.) Im Rahmen der 
Erwachsenenbildung bietet der 
Lernort Kunzenhof, Littenweiler-
str. 25a in Littenweiler am Samstag, 
dem 29. April von 11.00 - 17.00 
Uhr eine Flachskurs an. 

Über Jahrtausende war die aus 
der Pflanze gewonnene Faser neben 

Hanf und Wolle die wichtigste Tex-
tilfaser. Heute ist der großflächige 
Einsatz von Pestiziden, sowie die 
ausbeuterische Arbeit ganzer Fami-
lien auf den Baumwollfeldern und 
in der Verarbeitung, ein Grund sich 
über unsere Kleidungsfasern Ge-
danken zu machen. In dem Flach-

sprojekt werden die Teilnehmer 
Leinfrüchte riffeln und erfahren 
wie man Flachs anbaut und pflegt. 
Aus den getrockneten Pflanzen 
vom Vorjahr werden im beeindru-
ckenden Flachsnerhandwerk die 
Fasern gewonnen und daraus der 
Faden gesponnen - Grundlage von 

Leinenstoff. 
Bitte eine biologische, vegetari-

sche Speise für das Mittagsbuffet 
mitbringen. Die Teilnahme kostet 
45.- €, für Fördermitglieder 40.- €. 
Die Leitung hat Gabriele Plappert.   
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 6 37 
26, post@kunzenhof.de. 

Flachskurs am Lernort Kunzenhof
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Ä kleini französischi
Polit-Grammatik

Fessene wird uff  kein Fall gschlosse
Fessene wird nit gschlosse
Fessene wird viellicht doch gschlosse
Fessene wird doch nit gschlosse
Fessene wird gschlosse, wenn des un sell …
Fessene wird nit gschlosse, wenn des un sell nit …
Fessene wird jetz doch nit gschlosse, weil …
Fessene wird später gschlosse
Fessene wird noch später gschlosse
Fessene wird noch vor de Wahle entschiede
Fessene wird erscht nach de Wahle entschiede
Fessene wird wittersch betriebe
Fessene wird teilabgschalte
Fessene wird runtergfahre
Fessene wird widder hochgfahre
Fessene wird in Paris verhandelt
Fessene wird widder nit entschiede
Fessene wird vertagt un verschobe
un d Lit verarscht 
bis zum Sankt Nimmerleinstag.

 Stefan Pfl aumwww.dreisamtaeler.de

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 

gültig bis: 15.04.2017

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frisches Lamm und Grillspezialitäten

Hackfleisch gemischt 1 kg 6,99€

Lammrollbraten 100 g 1,29€

Lammkotelett 100 g 2,29€

Lammkeule 100 g 1,99€

Tafelspitz oder 100 g       1,29€
Bürgermeisterstück

Frische Schweinefilet 100 g 1,29€

versch. marinierte 1 kg 7,99€
Schweinerückensteak
Rinderrouladen gefüllt 100 g 1,19€

Putenschinken 100 g 1,69€

Kalbslyoner 100 g 0,99€

Bärlauchleberwurst 100 g 0,99€

Linders Glottertäler 100 g 1,69€
Winzerschinken®

Lange Rote Grillwurst 100 g 0,89€
im 6er Pack

Ein gesetzliches Erbrecht von Schwiegerkindern gibt es nicht, auch 
nicht dann, wenn Abkömmlinge vorhanden sind. Trotzdem ist Vor-
sicht geboten, um Ein�ussmöglichkeiten von Schwiegerkindern 
nach einem Erbfall insgesamt auszuschließen.

Die testamentarische Au�age 
Eine vielseitige Gestaltungsmöglichkeit

Wer ein Testament verfasst, äußert häu�g 
im Testament Wünsche, die nichts mit 
einer erbrechtlichen Zuwendung an eine 
begünstigte Person zu tun hat. Häu�g 
�nden sich in Testamenten beispielsweise 
Anordnungen betre�end die Grabp�e-
ge oder zur Gestaltung eines Grabmals. 
Bisweilen wünscht die testierende Per-
son, dass regelmäßig für sie eine Messe 
gelesen wird. Eine Au�age kann aber 
auch darin bestehen, dass verfügt wird, 
der Erbe möge das Familienheim nicht 
verkaufen oder beispielsweise dafür Sor-
ge tragen, dass ein Manuskript des oder 
der Verstorbenen verö�entlicht wird. Die 
Gestaltungsmöglichkeiten sind sehr viel-
fältig. Ein Nachteil der testamentarischen 
Au�age ist häu�g, dass die Ausführung 

der Au�age nicht sichergestellt ist. Erfüllt 
der Erbe die Au�age nicht, so bleibt dies 
in aller Regel ohne Folgen. Wer sicherstel-
len möchte, dass eine testamentarische 
Au�age erfüllt wird, sollte einen neutra-
len Testamentsvollstrecker bestimmen. 
Der Testamentsvollstrecker ist gesetzlich 
verp�ichtet, den Willen des oder der Tes-
tierenden durchzusetzen. Abschließend 
noch folgender Hinweis: Häu�g �nden 
sich in Testamenten Anordnungen dar-
über, wie der oder die Testierende sich 
seine Bestattung wünscht, beispielsweise 
Feuer- oder Erdbestattung, bestimmte 
Musikstücke bei der Trauerfeier usw. 
Derlei Anordnungen gehören nicht in ein 
Testament. Denn bis zur Erö�nung eines 
Testaments vergehen nach dem Sterbefall 
mehrere Wochen. Bis dahin ist die Bestat-
tung längst erfolgt.
Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg
(Näheres hierüber unter dem Stichwort 
„Au�age“ in dem von Fricke/Märker/
Otto verfassten Wörterbuch „Erbrecht 
von A bis Z“, welches im Verlag Karl Alber 
in Freiburg erschienen und für 10 € im 
Buchhandel erhältlich ist. Weitere Infor-
mationen auch im Internet unter www.
dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker
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Kirchzarten-Zarten (vhs.) Zu 
den therapeutischen Verfahren 
der Tradi tionellen Chinesischen 
Medizin (TCM) zählen vor allem 
deren Arzneitherapie und die 
Akupunktur. Zusammen mit Mas-
sagetechniken wie z. B. Shiatsu, 
mit Bewegungsübungen wie z. B. 
Qigong und mit einer am Wirk-
profi l der Arzneien ausgerichteten 
Diätetik werden die Verfahren heu-
te gerne als die „fünf Säulen“ der 
chinesischen Medizin bezeichnet. 

Die TCM ist die traditionelle 
Medizin mit dem größten Verbrei-

tungsgebiet und gilt als alternativ- 
oder komplementärmedizinisches 
Verfahren. Akupunktur ist mittler-
weile weltweit verbreitet. Ein Vor-
trag „Was bewirkt TCM - Traditi-
onelle Chinesische Medizin?“, zu 
dem die VHS am Montag, dem 24. 
4., 19.00 Uhr in das Alte Rathaus in 
Kirchzarten-Zarten, Raum Dunant 
einlädt, erläutert die Grundlagen 
und gibt einen Überblick über die 
Behandlungsmöglichkeiten.

Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07661 / 5821, Anmelde-
schluss ist der 20. April. 

VHS Vortrag
Was bewirkt TCM

- Traditionelle Chinesische Medizin? 

„Bürgerinitiative Pfl egezentrum mit 
Augenmaß“ weiter gesprächsbereit

Stegen (u.) Ergänzend zum Off enen Brief vom 3. 4. 2017 teilt der 
Verfasser heute, am 11. 4. 2017dem Gemeinderat mit Bürgermeisterin 
sowie der Redaktion des „Dreisamtäler“ Folgendes mit:
Die BI wäre, so deren Gründer Eugen Winter, weiterhin zu Kompro-
missverhandlungen mit den gewählten Gemeindevertreter(n)-Innen 
zusammen bereit. Dies sei im Sinne der in irgendeiner Form direkt 
oder indirekt vom Großprojekt Betroff enen einschließlich der bisher 
wie beglaubigt 339 Unterzeichnenden des Bürgerbegehrens, dessen 
Initiator Jan Behrends ist. Als Grundlage für Gespräche seien u.a. die 
Einbeziehung und Beachtung folgender Punkte wichtig:
1. Ausgangspunkt solle der bestehende Bebauungsplan „Stockacker“, 
ein ORTS-GESETZ, mit entsprechender Bebauung sein wie die
2. Planung 2013/2014 mit 6,5 m Wandhöhe, Satteldach, Firsthöhe max. 
12 m im Bereich Spielplatz bis ehemalige Rotkreuzbaracke.
3. Rücksichtsvolle Grenzabstände seien einzuhalten, Wertminderungen 
für Angrenzer/-Innen in die Abwägungen miteinzubeziehen.
4. Die Familienwohnbebauung auf der „St. Florians-Wiese“ im Osten 
dürfe nur eine Satteldachfi rsthöhe von maximal 9,80m haben.
5. Der auch von Senioren aus P.Middendorf vielbenutzte und wichtige 
Fußweg zwischen Baracke und Wiese sei unbedingt zu erhalten.
6. Die Tiefgarageneinfahrt gehöre unter die Erde durch die bestehende 
TG des Bauvereins hindurch wie erkundet.
7. Wenn die Verkehrsproblematik für Stockacker/Schulstraße so zu 
entschärfen sei, könne eventuell an einen Verzicht auf die verkehrsent-
lastende Miteinbeziehung des Kageneckparkplatzes gedacht werden.
8. Der Bauverein gehöre als sozial und genossenschaftlich orientierter 
seriöser Bauträger und Investor nach 2 JahrenVerhandlungspause wieder 
mit ins Boot. Dies sei zum Wohle der Finanzen der Gemeinde und von 
Miteinander Stegen. So könne auch die ansonsten erforderliche Ein-
stellung zusätzlicher Kräfte im Rathaus für Verwaltung und Betrieb des 
„Pfl egezentrums“ vermieden werden.     Mit ihm sei es erkundetermaßen 
möglich, auch ein allgemeinverträgliches Pfl egezentrum zu fi nanzieren.
Grundsätzlich solle wieder das ursprüngliche soziale Pfl egezentrums-
Vorhaben, ein Konzept mit durchlaufender Pfl egekette in den Vorder-
grund rücken mit 2013/14 noch untergeordnetem Wohnteil.  Daraus sei 
nun leider ein die Bevölkerung spaltender Mammut-Komplex unak-
zeptablen Ausmaßes mit überwiegender Wohnbaunutzung geworden.

Um die erwünschte schnelle Verwirklichung einer Pfl egeeinrichtung 
zu ermöglichen und Zeitverluste durch einen Bürgerentscheid und 
langfristige Gerichtsverfahren, welche jeden potentiellen Investor ab-
schrecken würden, zu vermeiden, sei ein Aufeinanderzugehen vonnöten 
in einem auch von der Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer in Stegen 
empfohlenen fairen Umgang.

Eugen Winter

Freiburg (sf.) Die Schauinsland-
bahn legt größten Wert auf 
Barriere  freiheit. Mit der grundle-
genden Renovierung der Seilbahn-
anlage und deren Gebäuden in den 
Jahren 2012 und 2013 wurde das 
Ziel des ungehinderten Zugangs 
für Menschen mit Behinderung 
nahezu vollständig erreicht. Zahl-
reiche Verbesserungen, wie bei-
spielsweise die neue Homepage, 
trugen in den vergangenen Jahren 
dazu bei, die längste Umlaufseil-
bahn Deutschlands mehr und mehr 
zu einer Seilbahn für alle werden 
zu lassen.

Als weiteren Baustein für die 
barrierefreie Nutzung bieten Berg- 
und Talstation seit neuestem nun 
auch eine „Toilette für alle“ an, 
die auch von Menschen mit Mehr-
fachbehinderungen genutzt werden 
kann. Diese Toiletten zeichnen 

sich durch eine besondere Schlie-
ßung, eine Pflegeliege, einen 
Personen-Lifter sowie diverse 
andere Hilfsmittel aus. Am Montag 
dieser Woche wurden die Toiletten 
offi  ziell vorgestellt. 

Die „Toilette für alle“ ist ein 
Projekt der Stiftung Leben pur. 
Die Stiftung setzt sich bundesweit 
dafür ein, dass an öffentlichen 
Orten solche Toiletten entstehen. 
Ohne geeignete Sanitäranlagen 
können Menschen mit komplexer 
Behinderung oftmals nicht am öf-
fentlichen Leben teilnehmen. Aus 
diesem Grund startete das Land 
Baden-Württemberg in Zusam-
menarbeit mit dem LVKM Anfang 
des Jahres 2016 einen Förderaufruf 
hierfür. Der Umbau zur „Toilette 
für alle“ kostete insgesamt 50.294 
Euro von denen 23.650 Euro durch 
Fördermittel gedeckt wurden.

Barrierefreiheit bei der 
Schauinslandbahn

Foto: privat

Kirchzarten (glü.) Die Pfarrge-
meinde St. Gallus Kirchzarten lädt 
am Gründonnerstag, dem 13. April, 
um 20 Uhr zur Feier des letzten 
Abendmahles in die St. Gallus Kir-
che ein. Die Eucharistiefeier wird 

mit Gesängen aus Taizé unter Mit-
wirkung des Projektchores gestal-
tet. Im Anschluss ist Gelegenheit, 
im gemeinsamen und persönlichen 
Gebet mit meditativen Texten 
und weiteren Taizé-Gesängen zu 
verweilen.

Taizé-Gesänge 
im Gottesdienst am Gründonnerstag

Stegen (u.) Musik drückt das 
Wunderbare besser aus als Worte, 
deshalb spielt die Harfi nistin Anae-
la Schlunk im Ostergottesdienst 
der Evangelischen Versöhnungs-
gemeinde. Für das Auge ist zu 
erleben, wie die Osterkerze in die 
Kirche getragen wird und für einen 
Täufl ing die eigene Taufkerze an 
der Osterkerze angezündet wird: 

Die Taufe nimmt ihn in das ewige 
Leben hinein, in das Jesus Christus 
auferstanden ist. 

Alle Generationen sind zu die-
sem Gottesdienst am 16. April 
um 10.00 Uhr im Ökumenischen 
Zentrum Dorfplatz 14 in Stegen 
eingeladen. Für Kinder wird nach 
der Taufe an Stelle der Predigt ein 
Osterfrühstück angeboten.

Harfenmusik im Stege-
ner Ostergottesdienst
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Verkaufsstände im Dreisamtal

Littenweiler: Hansjakobstraße • Endhaltestelle VAG

Kirchzarten: Ortseingang von Freiburg-Kappel kommend
     (auch Sonntags/Feiertags)

Dieses Foto schickte uns die „Nordic Walking-Gruppe“ vom SV 
Kirchzarten. Es zeigt keinen Ausläufer der Kreismülldeponie, son-
dern den Platz bei den neuen Relax-Liegen beim Giersberg. Schön 
blöd eigentlich, wenn jemand dieses nette Allgemeingut nutzt und 
dabei gleichzeitig den Hausmüll entsorgt.� Foto: privat

Besonders jetzt:

Betretungsverbot der Wiesen
Dreisamtal (hs.)�Der�Hund�ist�der�beste�Freund�des�Menschen�–�sagt�
man.�Dass�sich�nicht�jeder�Mensch�über�Vierbeiner�freut,�zeigen�der-
zeit�vermehrt�Beschwerden�von�Landwirten�insbesondere�im�östlichen�
Einzugsgebiet�der�Stadt�Freiburg.�Jetzt,�zu�Beginn�der�Vegetationszeit,�
wird�häufig�festgestellt,�dass�Mensch�und�Tier�in�Massen�durch�Wiesen�
und�Äcker�laufen�oder�fahren,�obwohl�das�Gras�und�die�Saat�schon�hoch�
sind,�Vögel�brüten,�und�Hermeline�und�Eidechsen� ihren�Nachwuchs�
bekommen.�Oft�werden� auch�Feldwege,� die� ansonsten� nur� für� den�
landwirtschaftlichen�Verkehr�frei�sind,�mit�Autos�zugeparkt.�
„Das�allgemeine�Betretungsrecht�(Recht�auf�Erholung)�hat�seine�Schran-
ken�dann,�wenn�Dritte�dadurch�beeinträchtigt�werden.�Dies�sagt�§�44�
Naturschutzgesetz�B-W.� im�Absatz�2�deutlich�aus“� teilt�dazu�Walter�
Arndt�von�der�Gemeinde�Kirchzarten�mit,�„Dabei�sollten�insbesondere�
die�Belange� der� hiesigen�Land-� und�Forstwirtschaft� berücksichtigt�
werden.�Dieses� fehlende�Verständnis� ist� besonders� in� der�Nähe�von�
größeren�Städten�festzustellen“.

Als Realist mit Durchsetzungskraft in den Bundestag
Bundestagskandidat Felix Schreiner zu Gast beim CDU Gemeindeverband Kirchzarten

Kirchzarten� (glü.) Im�Oktober�
letzten�Jahres�wurde�Felix�Schrei-
ner� von�der�CDU�als�Nachfolger�
für�Thomas�Dörflinger� als�Bun-
destagskandidat�für�den�Wahlkreis�
Waldshut,�zu�dem�auch�der�Kreis�
Breisgau-Hochschwarzwald� ge-
hört,� für�die� im�September�anste-
hende�Bundestagswahl�nominiert.�
Jetzt� besuchte� er� Kirchzartens�
CDU.�Felix�Schreiner� ist�Realist,�
ein�mit�Ausdauer� und� politischer�
Durchsetzungskraft� Gesegneter,�
ein�sehr�engagierter�Politiker.�2016�
erst�in�den�Landtag�wiedergewählt,�
wirft� er� sich� 2017� gleich�wieder�
in�die�Wirren�eines�Wahlkampfes.�
Für� ihn� ist� es� jedoch� kein� „gehe�
zurück�auf�Los“�Negativszenario,�
sondern� vielmehr� eine� politische�
Karriereoption.
Noch�ist�kein�Wahlkampf�–�die�

Aufgaben�und�Pflichten�des�Land-
tagsabgeordneten� bestimmen� bis�
Dato� Schreiners� politisches�Wir-
ken,�aber�eine�gewisse�Anspannung�
ist�schon�zu�spüren,�wenn�er�über�
den�anstehenden�Wahlkampfmara-
thon�spricht.�Er�will�den�intensiven�
Kontakt�mit� den�Bürgern� seines�
Wahlkreises.�Dass� deutlich�mehr�
Millionen� aus� den� Regierungs-
kassen� des�Bundes� und� des�Lan-
des� in�Ballungszentren� gepumpt�
werden� als� in� südliche,� ländlich�
strukturierte� Regionen,� werde�
zwar�immer�so�bleiben.�Doch�der�
Ausbau� des� schnellen� Internets,�

Felix Schreiner bei seinem Besuch in Kirchzarten mit Vorstandsmitgliedern des Kirchzartener CDU-
Gemeindeverbandes: Handirk von Ungern-Sternberg, Wolfgang Mohr, Felix Schreiner, Hubert Heck, 
Helmut Butz (Vorsitzender) und Martin Götz (stellv. Vorsitzender) (v.l.).� Foto: Dietmar Junginger

die�Lösung�der�verkehrspolitischen�
Brennpunkte,�von�der�A�98�bis�zum�
Falkensteig-Tunnel,� sind� ihm�ein�
großes�Anliegen.
Eine� klare�Aussage� machte�

Schreiner�bezüglich�der�die�Flücht-
lingskrise:�„In�dieser�Frage�vertrete�
ich�ganz�klar�den�Kurs�der�Kanz-
lerin�Angela�Merkel.“�Auch� die�
mit�Martin�Schulz�wiedererstarkte�
SPD�an�der�Spitze,�war�Thema�des�
politischen�Abends.� „Der�Zauber�

des� Zampanos� wird� spätestens�
dann� verfliegen,�wenn� von� den�
Wählern� ‚Butter� bei� die� Fische‘�
gefordert�wird“,�gibt�sich�Schrei-
ner�kämpferisch�und�fügt�an:�„Die�
populistischen�Angriffe�der�AFD,�
die�Hoffnungswelle,�die�die�SPD�
trägt,�aber�auch�die�europäischen�
Themen�vom�Brexit� bis�Le�Pen,�
machen�den�Ausgang�der�Bundes-
tagswahl�2017�unkalkulierbar.“
Mit� seinem�klaren�Auftritt�und�

seinen�Überzeugungen�kann� sich�
Schreiner� der�Unterstützung� der�
Dreisamtäler�CDU�Gemeindever-
bände�sicher�sein,�bestätigte�auch�
Helmut� Butz,� der�Vorstand� der�
Kirchzartener� CDU.� Dennoch,�
Schreiner�wird� kämpfen�müssen�
und�weiß�das�auch:�„Mit�30�Jahren�
schafft�man�das�noch,�und�außer-
dem�habe�ich�ja�genügend�Reser-
ven� auf� den�Rippen� um�Energie�
bereitstellen�zu�können.“

Löffingen� (mr.)�Nach� Jahren� der�
Hängepartie�und�der�Probleme�mit�
Tieren�und�nicht�mehr� fahrenden�
Bahnen� im� Schwarzwaldpark�
Löffingen� gibt� es� nun� eine� über-
raschende�Wende.�Nachdem�das�
Landratsamt� und� einige� private�
Personen� seit� Januar� 2016� einen�
Übergang�von�Ottfried�Reichle�in�
neue�Hände�voran�gebracht�haben,�
wurde�nun�mit�der�Unternehmens-
gruppe�Braun� ein� neuer�Besitzer�
und�Betreiber�gefunden.�Die�Firma�
Braun,� die� auch�den�Steinwasen-
park�in�Oberried�betreibt,�wird�die�
gesamte�Einrichtung� samt�Tieren�
übernehmen.�Zum�Unternehmen�
Braun�zählen�auch�die�Rodelbahn�
am�Hasenhorn� in�Todtnau� sowie�
einige�Lifte� und�Gastronomiebe-
triebe.
Am� vergangenen�Donnerstag�

wurde�der�Wechsel�bekannt�gege-
ben.�Über�Zahlen�schweigt�sich�das�
Unternehmen�traditionell�aus.�Mit�
der�Übernahme�verbunden�ist�auch�
eine�Lösung� für� die� sieben�Tiger�
und�vier�Löwen�gefunden,�die�eine�
neue�Unterbringung�brauchen,�da�
der�bisherige�Zustand�nicht�mehr�
zulässig�war.�Die�sich�noch�im�Park�
befindlichen�und�seit�Jahren�nicht�
mehr�nutzbaren�Fahrgeschäfte�sol-
len�jetzt�„entsorgt“�werden.�
Bereits� am�Karfreitag� soll� der�

Schwarzwaldpark hat neuen Besitzer
Der Löffinger Tier- und Freizeitpark gehört nun wirtschaftlich zum Steinwasenpark

neue�Park�unter�Leitung�von�Braun�
eröffnet�werden,�täglich�von�10.00�
bis�17.00�Uhr.�Der�Eintritt�kostet�
10.-� Euro.�Mit� den� anderen�Be-
trieben� der�Unternehmensgruppe�
Braun� soll� es� künftig� Kombi-

Eintrittskarten�geben.�
Für�die�Raubtiere�wird�schnellst-

möglich�ein�neues�Gehege�errich-
tet.�Weitere�Tiere�sollen�folgen.�
Ebenso�sind�bis�2017�einige�neue�

Fahrgeschäfte�in�Planung.�Über�die�

Investitionssumme�wurden�keine�
Zahlen�genannt.�Der�Schwarzwald-
park�bietet�auf�44�Ha�viele�Tiere,�
ein� Kinderland,� schöne� ebene�
Laufwege�und�eine�beeindrucken-
de�Landschaftsarchitektur.�

Bei der Übergabe im Donnerstag (6. April 2017), v.l.: Christian Walliser (Raubtier-Spezialist), Patrick 
Hassler (Unternehmen Braun), Rüdiger Braun, Valerie und Isabel Braun (Parkleiterin), Fritz Ramsaier 
vom Landratsamt Breisgau-Hochschwazrwald.�� Foto: Matthias Reinbold

Kirchzarten-Burg� (u.)� „Eine�
Natur-� zwei�Sprachen-� ein�Netz-
werk“,� so� lautet� das�Motto� des�
Deutsch-Französischen�Ariena�
Schulklassenprojekts,�an�dem�die�
Drittklässler�der�Tarodunumschu-
le� in� Kirchzarten-Burg� in� die-
sem�Schuljahr�wieder�teilnehmen�
konnten.�
Gespannt� und� etwas� nervös�

erwarteten� die� Schülerinnen� und�
Schüler� die�Ankunft� des�Busses�
ihrer� französischen�Partnerinnen�
und�Partner�aus�Volgelsheim,�die�
sie� durch�Briefkontakt� schon� ein�
wenig� kennengelernt� hatten,� auf�
dem� Schulhof� der� Tarodunum-

schule.�Ausgestattet�mit�einem�von�
Französischlehrerin� und�Organi-
satorin�Doris�Zumkeller�liebevoll�
gestalteten�Wörterbuch� gestaltet�
sich� die� erste�Konversation� gar�
nicht�so�schwer�wie�befürchtet.�Ein�
freundliches�Händeschütteln,�Aus-
tausch�der�zuvor�in�beiden�Klassen�
gebastelten�Gastgeschenke�und�ein�
üppiges�Büffet�mit�vielen�Leckerei-
en�ließen�die�deutsch-französische�
Freundschaft�schnell�wachsen.�
Selbstbewusst�führten�die�deut-

schen�Schüler� ihre� französischen�
Partner�durch�die�Schule,�bastelten,�
forschten,� entdeckten,� spielten�
zusammen.�Mehrere�Umweltpäda-

goginnen� rund� um�Antje�Kirsch�
von� der�Ökostation�Lahr� setzen�
mit� den�Kleingruppen,� in� zwei-
sprachig� konzipierten� Stationen,�
das� diesjährige�Thema� Pflanzen�
und�Tiere�rund�um�die�Schule�um.�
Bäume�wurden�untersucht,�Honig�
probiert,�Waben�untersucht,�Bienen�
gebastelt�und�mit�richtigen�Mikro-
skopen�geforscht:
Auch�Tobias� Fahrländer,� zu-

ständig� für� grenzüberschreitende�
Zusammenarbeit,� kam� aus� dem�
Landratsamt,� das� das� Projekt�
zusammen� mit� der� Gemeinde�
Kirchzarten�finanziert,� in� die�Ta-
rodunumschule,� um�die� Projekt-

teilnehmer�persönlich�zu�begrüßen.�
Er� zeigte� sich� begeistert� von�der�
Ungezwungenheit�und�der�Freude�
der�Kinder.�
Höhepunkt�war�das�gemeinsame�

Mittagessen�in�den�deutschen�Fa-
milien.�Alles�kein�Problem-�zuvor�
durften�die�Kinder�aus�dem�Elsass�
in�einem�Brief�schreiben,�was�sie�
gerne�essen�und�was�lieber�nicht.
Der�Abschied� am�Nachmittag�

fiel�allen�schwer.�Doch�zusammen�
mit�ihren�Schülerinnen�und�Schü-
lern�freuen�sich�Französischlehre-
rin�Doris�Zumkeller�und�Rektorin�
Katja�Strothe�auf�einen�Gegenbe-
such�im�Juni�in�Volgelsheim.

Eine Natur- zwei Sprachen- ein Netzwerk
Deutsch-Französisches Schulklassenprojekt der Tarodunumschule

Begeisterung und Wehmut beim 

„Acoustic Five“-Abschied
In der restlos ausverkauften Klosterschiiere 

hofften viele auf ein Revival der beliebten Band

Abschied von der Bühne: „Acoustic Five“ mit Tobias Hahlbrock, 
Winni Tränkle, Rebecca Hahlbrock, Claudius Heitz und Konny 
Goldschmidt (v.l.). Einen ausführlichen Bericht können Sie unter 
www.dreisamtaeler.de/acoustic-five lesen.� Foto: Gerhard Lück

Nächste Ausgabe am 26. April | Sonderseite: „Dorf�aktuell�Kirchzarten“�und�„Gartenwirtschaften“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.dewww.dreisamtaeler.de www.dreisamtaeler.de
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Auto im Frühling
Vertrauen Sie
Ihr Auto dem
Fachmann an!

Auto im Frühling
Vertrauen Sie
Ihr Auto dem
Fachmann an!

Autohaus Heinz Santo GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Wilhelmstraße 3a · 79098 Freiburg
Tel. 0761 38833-0 · www.santo.mercedes-benz.de

Bei uns sind Sie keine Nummer!
Wieder keinen Termin bekommen?
Erleben Sie Flexibilität in familiärer
Umgebung und sparen Sie auch noch Geld dabei!
Ob Unfall, Reparatur, Wartung oder Reifen.
Bei uns sind Sie immer herzlich willkommen.

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Wir machen,
dass es fährt.

Hauptstraße 72
79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46
RiederKFZ@freenet.de
www.rieder.go1a.de

• Bremsenservice
• Klimaservice
• Sicherheits-Checks
• Autoglas
• Unfallinstandsetzung

• Inspektion
• HU*/ AU
• Ölwechsel
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten

Nur wo 1a autoservice
draufsteht, ist auch
1a autoservice drin.
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfi nge-
nieuren der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Frühjahrs-Check

Bremsflüssigkeit
Kühlsystem
Motorölstand
Batterie
Abgasanlage
Wischblätter
Licht
Unterbodenschutz
Reifenprofile
Stoßdämpfer

AutoCrew
Eine Werkstatt- 
marke von Bosch  
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Alle Marken - eine Werkstatt
Wir sorgen dafür, das Ihr Auto immer rund läuft!

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

Beim Frühjars-Check überprüfen wir:

€ 14,90

Alexander Marker

AutoCrew
Eine Werkstatt- 
marke von Bosch 

w
er

be
ag

en
tu

rn
ie

be
rl

e.
de

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-30
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

Die BMW Spezialisten in Kirchzarten

Durch den Einsatz modernster Diagnose-Computer und  
BMW-Spezialwerkzeuge garantieren wir eine schnelle und  

e�ektive Reparatur-Ausführung.

• Wartung und Inspektion
• Reparaturen aller Art
• Karosserie und Lack
• Auto-Glas-Reparatur
• TÜV/AU
• Klimaanlagen-Wartung
• Zeitwertgerechte Reparatur
• Hol- und BringserviceBM

W

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

 Seit 2000 Ihr 
   zuverlässiger Partner!

Dieser Check lohnt sich
Die Klimaanlage sollte rechtzeitig vor dem Frühling überprüft werden

(djd.) Im Winter lassen viele Auto-
fahrer ihre Klimaanlage länger 
ruhen oder schalten sie gar nicht 
ein. Das kann zu Schäden am Sys-
tem führen, warnt beispielsweise 
Ralf Sommer, Klimaanlagen-
Spezialist bei Hella Gutmann 
So lutions. „Um zu gewährleisten, 
dass der Kompressor stets mit Öl 
geschmiert wird und die Dichtun-
gen im System nicht austrocknen 
und undicht werden, sollte die 
Klimaanlage jede Woche für einige 
Minuten laufen“, so Sommer. Ein 
Klimaanlagen-Check rechtzeitig 
zum Frühjahr lohne sich aber auch 
für alle, die die Air-Conditioning 
regelmäßig genutzt hätten: „Stein-
schläge und salzhaltiges Wasser 
können im Winter den Kondensa-
tor geschädigt und Metallkorrosio-
nen hervorgerufen haben. Das 
Kältemittel, das generell schon 
jährlich um bis zu zehn Prozent 
durch die beweglichen Schläu-
che und Dichtungen diff undiert, 
geht dadurch zusätzlich verloren. 
Durch den Verlust der Schmierung 
droht nicht nur ein Nachlassen der 
Kühlleistung. Schlimmstenfalls 

kann es durch Überhitzung zu 
ernsthaften Schäden kommen, 
deren Reparatur schnell mehr als 
tausend Euro kostet.
Aktivkohlefi lter hält nicht nur 
Staub und Pollen zurück
Jährlich, spätestens aber nach 
einer Laufleistung von 15.000 
Kilometern sollte die Klimaanlage 
fachmännisch in der Kfz-Meister-

werkstatt überprüft und gewartet 
werden, Adressen und weitere In-
formationen gibt es beispielsweise 
unter www.kfz-meister-finden.
de. Zum Klimaservice gehören 
Sicht-, Funktions- und Leistungs-
prüfungen sowie der Austausch 
des Innenraumfi lters. „Bei dieser 
Gelegenheit kann man den Filter 
durch einen Aktivkohlefi lter er-

setzen“, rät Ralf Sommer. Dieser 
halte nicht nur Staub und Pollen 
zurück, sondern eliminiere auch 
schädliche Gase aus der Außen-
luft. Üble Gerüche aus der Klima-
anlage weisen auf eine Belastung 
mit Bakterien oder Pilzen hin, in 
diesem Fall kann eine Desinfek-
tion des Verdampfers sowie der 
Lüftungsschächte sinnvoll sein 
und schnelle Besserung bringen. 
Filtertrockner regelmäßig über-
prüfen
Besonders wichtig ist auch die 
Überprüfung oder der Tausch 
des sogenannten Filtertrockners. 
Er hält Schmutz und Abrieb aus 
dem Kompressor zurück und 
bindet Feuchtigkeit. Wenn der 
Filtertrockner gesättigt ist, kann 
er seine Funktion nicht mehr 
erfüllen, und es kann zu Korro-
sion und Ausfällen der Anlage 
kommen. Alle zwei Jahre gehört 
zur Instandhaltung ein kompletter 
Austausch des Kältemittels. Im 
Fachbetrieb können Autofahrer 
im Übrigen sicher sein, dass das 
alte Kältemittel klimaschonend 
recycelt wird.

Alles dicht? Ein regelmäßiger Klimaservice verhindert, dass es zu 
schweren Schäden an der Klimaanlage kommen kann.

Foto: djd/Kfzgewerbe

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

(djd.) Mit der richtigen Bedie-
nung können Autofahrer selbst 
etwas tun, um ihre Klimaanlage 
im Fahrzeug zu schonen. Zwei 
wichtige Tipps vom Deutschen 
Kraftfahrzeuggewerbe:
- Die Klimaanlage auch im Winter 
regelmäßig nutzen: Das schmiert 
alle Bauteile, entfeuchtet den 
Fahrzeug-Innenraum und verhin-
dert beschlagene Scheiben.
- Die Klimaanlage ein paar Minu-

ten vor der Ankunft ausschalten, 
das Gebläse aber weiter arbeiten 
lassen: So trocknen Verdamp-
feroberfl äche und Leitungen ab, 
zudem beugt man der Bildung 
von Schimmel und anderen Mi-
kroorganismen vor, die sich in 
feuchtem Klima wohlfühlen.
Mehr Informationen gibt es unter 
www.kfzgewerbe.de, Stichwort 
Klimaservice.

Tipps für die Pfl ege 
der Klimaanlage

www.dreisamtaeler.de

(djd.) Nässe, Kälte, feuchter 
Schmutz und Streusalz auf den 
Straßen: Die kalte Jahreszeit setzt 
Autos mächtig zu. Damit der 
Winter keine dauerhaften Spuren 
an Lack und Technik hinterlässt, 
ist es an den ersten warmen Tagen 
im Frühjahr Zeit für eine sorgfäl-
tige Pfl egekur. Dabei geht es nicht 
nur darum, dass der Lack wieder 
glänzt: Die Beseitigung des aggres-
siven Winterschmutzes dient auch 
dem Werterhalt des Fahrzeugs.
Mit dem Hochdruckreiniger 
gründlich säubern
Wer sein Fahrzeug nicht durch die 
Waschstraße fahren und lieber alles 
selbst in der Hand haben möchte, 
für den ist ein Hochdruckreiniger 
ein nützlicher Helfer. Zuerst emp-
fi ehlt es sich, den groben Schmutz 
mit dem Hochdruckstrahl zu ent-
fernen. Besonders hartnäckige Ver-
unreinigungen wie Insektenrück-
stände an der Front des Autos oder 
Bremsstaub und Wintersalz auf den 
Felgen sollten anschließend mit 
einem speziellen Reinigungsmittel 
behandelt werden. 

Während der Einwirkzeit wird 
der Rest des Fahrzeugs mit einem 
Reinigungsmittelgemisch benetzt. 
Jetzt kommt eine Waschbürste zum 
Einsatz, mit ihr lässt sich der Lack 
schonend auf Hochglanz bringen. 
Abschließend wird das ganze 
Auto mit dem Hochdruckreiniger 
nochmals gründlich abgespült. 
Sinnvoll ist es, dabei mit einem 
fl achen Strahl und einem Abstand 
von etwa 30 Zentimetern zur 
Oberfl äche vorzugehen. Moderne 
Hochdruckreiniger eignen sich 
für die Autowäsche besonders gut. 

Der Wasserdruck und die Do-
sierung des Reinigungsmittels 
lassen sich bequem durch Tasten 
an der Pistole regulieren. Ein LCD-

Display auf der Pistole zeigt alle 
wichtigen Einstellungen an. Blitzt 
und blinkt der Lack wieder, kann 
er ebenso wie die Fensterscheiben 
auf Steinschläge - etwa durch 
Streugut - überprüft werden. Klei-
nere Lackschäden lassen sich meist 
mit einem Lackstift kostengünstig 
beheben. Scheibenreparaturen 
bezahlt in der Regel die Kaskover-
sicherung. Unter www.kaercher.de 

gibt es viele nützliche Tipps zur 
Autopfl ege.
Innen saugen
Nach der Außenreinigung ist der 
Innenraum an der Reihe. Mit dem 
tiefen Profi l der Winterschuhe wird 
besonders viel Schmutz ins Au-
toinnere getragen. Diesem Dreck 
sagt ein leistungsstarker Mehr-
zwecksauger den Kampf an. Mit 
einer abgewinkelten Autosaugdüse 

und einer extra langen Fugendüse 
lassen sich auch sonst kaum er-
reichbare Stellen reinigen. Saug-
bürsten mit harten Borsten lösen 
festsitzende Verschmutzungen auf 
Teppich- und Polsterfl ächen. Bürs-
ten mit weichen Borsten dienen 
der Reinigung kratzempfi ndlicher 
Oberfl ächen wie im Bereich des 
Armaturenbrettes.

Der Dreck muss weg
Auto: Nach dem Winter sollte das Fahrzeug gründlich gereinigt werden

Mit dem Hochdruckreiniger geht die Außenreinigung des Autos schnell und einfach von der Hand. Foto: 
djd/www.kaercher.de

(dpp.) Der Frühling ist da - der 
Sommer rückt näher. Es wird Zeit 
für den obligatorischen Reifen-
wechsel. Manch einer mag auf die 
Idee kommen, sich den Wechsel zu 
sparen und auch den Sommer über 
mit Winterreifen zu fahren - eine 
Sommerreifenpfl icht gibt es ja nicht. 
Aber gewichtige Gründe sprechen 
laut dem Reifenfachdiscounter rei-
fen.com für einen Wechsel.
Mehr Fahrkomfort: Mit steigen-
den Temperaturen (ab etwa sieben 
Grad Celsius) wird die Gummimi-
schung der Winterreifen so weich, 
dass Fahrkomfort und Fahrzeug-
handling leiden. Insbesondere bei 
höherer Geschwindigkeit punkten 
Sommerreifen durch mehr Stabilität.
Mehr Geld im Portemonnaie: 
Das weicher werdende Gummi hat 
einen weiteren unschönen Eff ekt: 
Der Rollwiderstand erhöht sich und 
damit auch der Spritverbrauch um 
bis zu zehn Prozent. Zudem wird die 

Abnutzung erheblich beschleunigt.
Mehr Aquaplaning-Sicherheit: 
Mit ihrem fl achen Lamellenprofi l 
sind Winterreifen auf die Verzah-
nung mit Schnee und Eis ausgelegt, 
nicht auf die Verdrängung von Was-
ser. Sommerreifen hingegen haben 
ein tiefes Rillenprofi l, mit dem sie 
Wasser aufnehmen und ableiten 
- und so die Aquaplaning-Gefahr 
minimieren.
Mehr Unfall-Sicherheit: Wichtigs-
ter Grund für Sommerreifen sind die 
erheblich kürzeren Bremswege. Aus 
100 km/h kommt ein Fahrzeug etwa 
sechs Meter früher zum Stehen als 
auf Winterreifen. Ein Unterschied, 
der im Ernstfall über Leben und Tod 
entscheiden kann.
Mehr Schutz vor Reifenpannen: 
Sommerliche Temperaturen set-
zen Winterreifen so stark zu, dass 
Hitzeschäden an Lauffl  ächen und 
Seitenwänden auftreten können. 
Das Risiko eines Reifenplatzers 

lässt sich mit Sommerreifen deutlich 
reduzieren.

Der saisonale Reifenwechsel 
gehört zu den leidigen Pfl ichten, die 
Autofahrer möglichst lang vor sich 
herschieben. Daher ist der Andrang 

in der Osterzeit bei Reifenhändlern 
und Werkstätten oft so groß, dass 
Wartezeiten unvermeidlich sind. 
Wer frühzeitig einen Termin verein-
bart, spart Zeit und Nerven.

  dpp-AutoRepirter/wpr

Geiz ist dumm: Runter mit den Winterreifen

Winterreifen sind im Sommer überfordert - vor allem bei Regen. 
Foto: TMDE/dpp-AutoReporter

Parkhäuser sind nicht mehr für heutige Fahrzeugdimensionen ge-
macht - schnell kommt es da zu ärgerlichen Lack- und Blechschäden.

Foto: djd/Bosch/panthermedia

(djd.) Von Fahrzeug-Generation 
zu Fahrzeug-Generation werden 
unsere Autos größer, breiter, länger. 
Allein die heimische Garage und 
öffentliche Parkhäuser wachsen 
nicht mit - und das führt immer 
häufi ger zu Problemen. Das Auto 
in eine enge und dunkle Parklücke 
zu bugsieren, kann schnell mit 
Dellen oder Kratzern enden. Diese 
Missgeschicke mit ärgerlichen 
Folgen für Lack und Blech machen 
heute bereits rund 40 Prozent aller 
Pkw-Unfälle mit Sachschaden aus, 
so das Ergebnis einer Studie der 
Allianz Versicherung aus 2015. 

Überraschend ist diese Entwick-
lung nicht, wenn man auf die 
Fahrzeugdimensionen blickt: Das 
beliebteste Auto der Deutschen 
etwa, der Golf, ist von seiner 
ersten Generation bis zur siebten 
Aufl age gleich um 17 Zentimeter 
breiter und 92 Zentimeter länger 
geworden. Entscheidender Platz, 
der beim Rangieren fehlen kann. 
Doch moderne Assistenzsysteme 
im Fahrzeug können dabei helfen, 
unfallfrei ein- und auszuparken.

Nie mehr anecken
Ein sogenannter Manövrier-Not-
bremsassistent greift beispiels-
weise ein, wenn es zu eng werden 
sollte: Bei Geschwindigkeiten bis 
zehn Stundenkilometer überwach-
en Ultraschallsensoren in einer 
Entfernung von bis zu vier Metern 
permanent das komplette Umfeld 
rund um das Fahrzeug. Droht eine 
Kollision, erhält der Fahrer eine 
Warnung. Reagiert er nicht, stoppt 
das System das Auto von alleine. 
So verhindert der Manövrier-Not-
bremsassistent von Bosch, dass 
Fahrer etwa an Pfosten, Säulen 
oder gar am Nachbarfahrzeug 
anecken.

Noch einfacher wird das Ran-
gieren in enge, dunkle Parkbuchten 
mit einem automatisierten Parkas-
sistent. Er manövriert das Auto 
auf Knopfdruck ganz allein, ohne 
jegliches Zutun des Fahrers, in eine 
Parklücke. Praktisch ist dies bei 
Stellplätzen, die so eng sind, dass 
zwar das Auto hineinpasst - der 
Fahrer aber nicht mehr aus- oder 
einsteigen könnte. In diesem Fall 
übernimmt der ferngesteuerte, 

elektronische Helfer das Einpar-
ken und der Autofahrer muss den 
Vorgang nur noch überwachen. 
In ersten Serienfahrzeugen ist 
dieser praktische Assistent bereits 
erhältlich.
Das Einparken der Zukunft
Die Entwickler zum Beispiel bei 
Bosch gehen aber noch einen 
Schritt weiter. Ein sogenannter 
Homezone-Parkassistent kann 
nach einer Trainingsfahrt nicht 
nur das Einparken übernehmen, 

sondern auch die bis zu 100 Me-
ter lange Anfahrt zum Parkplatz. 
Dem Autofahrer verbleibt nur 
die Aufgabe, den Parkvorgang 
zu überwachen. Der Assistent ist 
insbesondere für wiederkehrende 
Parksituationen gedacht, wie zum 
Beispiel im heimischen Carport, 
in der heimischen Garage oder auf 
einem fest zugewiesenen Stellplatz 
in einer Tiefgarage. Damit dürften 
enge Parkplätze endgültig ihren 
Schrecken verlieren.

Eng, dunkel und unübersichtlich
Elektronische Helfer können beim Einparken so manchen Blechschaden verhindern
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www.velo-kirchzarten.de
Inhaber: Norbert Deiss · Hauptstr. 41 · 79199 Kirchzarten · Telefon: 07661/90 8612

Mo.-Fr. 9.30-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr · Mittwoch geschlossen · Sa. 9.30-13.00 Uhr

E-Bikes, Mountainbikes, Trekkingräder
Wir freuen uns auf Sie!

.Lust auf Fahrrad.Lust auf Fahrrad

Viele Frühlingsangebote!

AnzeigeMit den neuesten E-Bike- und Fahrrad-Trends unterwegs
BIKESportWorld präsentiert Weltneuheiten, eine neue Werkstatt und Aktionsangebote

Freiburg (u.) Passend zum Früh-
lingsanfang kann BIKESportWorld 
in der neuen „Fahrrad-Meile“ an der 
Schwarzwaldstraße bei den E-Bikes 
exklusiv eine Neuheit präsentieren, 
die erst seit wenigen Tagen im 
Handel zu sehen ist: Das neue Spe-
cialized Vado. Mit etwas Glück gibt 
es im Laufe der Woche wieder das 
Scott E-Silence und das inzwischen 
längst wieder ausverkaufte Wilier 
803 mit dem neuen Shimano Steps 
8000-Antrieb zu bewundern. „Der 
Trend geht hin zu integrierten E-
Bikes“, sagt Franco Orlando, Inhaber 
von BIKESportWorld. „Antrieb und 
Akku werden immer kleiner und 
leistungsfähiger und verschmelzen 
mehr und mehr mit dem Rahmen, so 
dass auf den ersten Blick nicht immer 

sofort sichtbar ist, dass es sich um ein 
E-Bike handelt.“  Beide Modelle sind 
mit leistungsstarken Brose-Motoren 
ausgestattet, welche für Platzhirsch 
Bosch immer mehr zur interessanten 
Alternative avancieren. Unter güns-
tigen Bedingungen sind damit auch 
mehr als 150 km Reichweite möglich. 
Der revolutionäre und geräuscharme 
508-Watt-Motor von Brose bringt 
den Fahrer an jedes Ziel – und das 
bequemer als je zuvor. Intelligente 
Transportsysteme erleichtern es, 
das Auto gerade in der Green City 
Freiburg stehen zu lassen – absolut 
geräusch- und emmissionsarm so-
wie in einem hohen Maße umwelt-
freundlich.
Die Aktionswoche wird abgerundet 
durch tolle Aktionsangebote. Zu 

speziellen Preisen gibt es unter an-
derem von Bergamont den Cityflitzer 
Horizon LTD und mehrere Kreidler 
Vitality E-Bike-Modelle, darunter 
auch ein aktuelles aus 2017 sowie 
ein Modell mit elektronischer Di2-
Schaltung von Shimano. Sowohl 
Bergamont als auch Kreidler stehen 
dabei für hochwertige Qualität aus 
Norddeutschland. 
Bei einem Besuch können die Kun-
den auch gerne einen Blick in die 
neuen Werkstatträume werfen. „Wir 
haben jetzt drei Mal so viel Platz wie 
vorher“, freut sich BIKESportWorld-
Urgestein Ralf Zimmermann aus 
Littenweiler. Im neuen, großzügig 
gestalteten Servicebereich werden 
alle Modelle repariert. 

Die Vado-Modelle von Specialized sind moderne und urbane Fort-
bewegungsmittel für die Stadt. Fotos: privat

Beim E-Silence Evo setzt Premi-
umhersteller Scott ebenfalls auf 
den Mittelmotor von Brose.

Öffnungszeiten: Mo - Fr 13-19 Uhr und Sa 10 bis 15 Uhr

(djd.) Etwa 2,8 Millionen Bundes-
bürger fahren nach Angaben des 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) mittlerweile mit 
dem Rad zur Arbeit - Tendenz 
steigend. Wer auf dem Drahtesel 
ins Büro pendelt, tut seiner Ge-
sundheit etwas Gutes, er entlastet 
zudem Umwelt und Geldbeutel. 
Regelmäßiges Radfahren trainiert 
das Herz-Kreislauf-System, sta-
bilisiert den Blutdruck und regt 
das Immunsystem an. Firmen und 
Krankenkassen haben den gesund-
heitlichen Nutzen des Radelns zur 
Arbeit erkannt und unterstützen 
die Menschen dabei. Wirklich fi t 
macht das Radeln aber nur, wenn 
es selbst keine Schmerzen ver-
ursacht - was allzu oft allerdings 
der Fall ist. 
Fachhändler ermittelt die rich-
tige Sitzposition
Wer das Rad für den Weg zur 
Arbeit nutzt, sollte darauf achten, 
dass es auf seine individuellen Be-
dürfnisse eingestellt ist. „Es geht 
darum, mit Blick auf die Stärken 
und Schwächen des Radfahrers 
die entsprechende Lösung zu 
fi nden und sie passgenau einzu-
stellen“, meint Oliver Schönfeld 
vom Verbraucherportal Ratge-
berzentrale.de. Häufi g genug sei 
ein falsch eingestellter Sattel die 

Ursache von Beschwerden, hier 
sollte man zuerst ansetzen, um 
schmerzfrei unterwegs zu sein. 
Zur richtigen Sitzposition und 
zum passenden Sattel können 
spezialisierte Fachhändler be-
raten. Sie messen mithilfe eines 
sogenannten Physiotherameters 
die Druckbelastung am Sattel und 
ermitteln die korrekte Sitzgeomet-
rie beziehungsweise passen sie an. 
Unter www.die-sattelkompetenz.

de beispielsweise gibt es ein 
bundesweites Verzeichnis der 
Fachhändler, die diesen Service 
anbieten. Dazu sollte man ei-
nen Termin vereinbaren und das 
Fahrrad mitnehmen, da auch die 
Radgeometrie beziehungsweise 
Höhe und Abstand des Lenkers 
zum Sattel den Rückenwinkel und 
die Beckenstellung für den pas-
senden Sitzkomfort entscheidend 
beeinfl ussen.

Moderne Messtechnik verbessert 
den Sitzkomfort
Ein richtig geformter Fahrradsattel 
passt zur individuellen Sitzhaltung, 
zur Muskulatur des Rückens und 
zur unteren Bauchmuskulatur. 
„Die entsprechende Messtechnik 
macht exakt sichtbar, wo Druck-
spitzen auftreten und was jede 
Veränderung beim Sattel oder der 
Geometrie des Rades hervorruft 
- sprich wie sich der Sitzkom-
fort verbessert“, erklärt Martin 
Schymura, Geschäftsführer des 
mittelständischen Allgäuer Unter-
nehmens „Hypervital GmbH - Die 
Sattelkompetenz“, das sich der 
Herstellung von speziellen Sitzlö-
sungen für Fahrrad und Heimtrai-
ner ebenso widmet wie der Bera-
tung der Fahrer hinsichtlich ihrer 
Sitzposition und der Radgeometrie.

Fit im Büro ankommen
Wer mit dem Rad zur Arbeit fährt, sollte dabei bequem sitzen

Studien haben erwiesen, dass das Radeln zur Arbeit im Vergleich zu 
anderen Verkehrsmitteln am glücklichsten macht.
Foto: djd/www.die-sattelkompetenz.de

(djd.) Wer sich regelmäßig be-
wegt, tut viel für Gesundheit und 
Wohlbefi nden. Herz, Kreislauf, 
Muskeln und Gelenke werden 
gestärkt, Stress abgebaut und 
Kalorien verbrannt. Besonders 
eff ektiv ist die Bewegung, wenn 
sie sich in den Alltag einbauen 
lässt - wie zum Beispiel beim 
Radfahren. Ob der Weg zur Uni 
oder zur Arbeit, zum Einkau-
fen oder ins Kino: Oft sind die 
Strecken nicht länger als fünf 
Kilometer und lassen sich gut 
mit dem Drahtesel zurücklegen. 
So spart man zudem Spritkosten 
und entlastet die Umwelt.

Clevere Transport-
lösungen fürs Rad
Radfahren ist bewe-
gungsintensiv und 
beansprucht große 
Muskelgruppen. Im 
Vergleich zu vielen 
anderen Sportarten 
schont  es  zudem 
die Gelenke, da das 
Fahrrad das Körper-
gewicht trägt. Wer 
das Radfahren in den 
Alltag integrieren 
möchte, sollte aller-
dings auf die richtige 
Ausstattung achten. 

Schließlich wollen Einkäufe, Ar-
beits- und Freizeitutensilien sicher 
transportiert werden. Mit cleverem 
Zubehör kann das Rad problemlos 
täglich genutzt werden. 
Lieber einen leichten Gang wäh-
len
Um seine Fitness allmählich zu 
steigern, sollte man am besten 
mehrmals pro Woche kurze Streck-
en zurückzulegen. Für den Einstieg 
reicht es, dreimal wöchentlich etwa 
20 bis 40 Minuten lang Fahrrad 
zu fahren. Dabei sollte man aber 
darauf achten, dass man einen 
leichten Gang wählt und dafür 
kontinuierlich in die Pedale tritt. 

Mit dem Fahrrad fi t durch den Alltag
Mit dem richtigen Zubehör ergeben sich ganz neue Optionen

Das ist eff ektiver für die Fitness 
und schonender für die Gelenke. 
Wichtig ist zudem die richtige 
Sitzposition. Wer sich hier unsicher 
ist, lässt sich am besten bei einem 
Fahrradhändler beraten und das 
Bike von einem Fachmann einstel-
len. Die optimale Sitzhöhe hängt 
nämlich auch vom Fahrradtyp ab.
Die richtige Radbekleidung
Beim Radfahren sollte jeder die 
Bekleidung wählen, in der er sich 
wohlfühlt. Für kürzere Wege ist 
die normale Alltagskleidung aus-
reichend. Wer schnell schwitzt, 
kann sich zum Beispiel im Büro 
ein Ersatz-T-Shirt oder Hemd de-
ponieren. Unangenehm wird das 
Radeln allerdings, wenn man nass 
wird oder friert. Wer also auch bei 
schlechtem Wetter aufs Rad steigt 
oder regelmäßig länger unterwegs 
ist, sollte in eine wetterfeste Funk-
tionskleidung investieren. 

Die stabilen Kisten aus wasserfestem Birkenholz 
können mit einem Adaptersystem ganz einfach 
befestigt werden.  Foto: djd/www.klickfi x.com

Praktische kleine Helfer bei 
einem Radausfl ug sind Smart-
phones und Tablet-PC, die mit 
dem Adapter sicher am Lenker 
befestigt werden können.

Foto: djd/www.klickfi x.com

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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OFF-ROAD

EMBOLDEN 0 LTD

LIV ist von Frauen für Frauen. Die Radserie überzeugt mit 
weiblichem Design und vereint Fahrspaß mit Technik - egal 
auf welchem Level.

LIV bringt auch Dich an das Ziel Deiner Wünsche. Trau Dich 
- und teste LIV bei Wunderle.

1.899 €
Liv Embolden 27.5" AluxX Aluminium, 120mm FlexPoint, RockShox  Recon 
Silver RL SoloAir, OneLoc Remote Lockout, 120mm, QR15, RockShox 
Monarch RT, Shimano SLX Dyna-Sys11 M7000 2x11, Shimano SLX M7000, 
Hydraulik-Scheibenbremse, RT66-Rotoren (180/160mm) GIANT PXC-1 Disc 
Laufrad-Satz, geöst, ETRTO 21-584
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Freiburg (hr.) Mit dem 1:0 Erfolg 
gegen den 1.FC Mainz hat der 
SC Freiburg mit 41 Punkten den 
Klassenerhalt so gut wie sicher. 
„Jetzt haben wir es geschaff t und 
können uns andere Ziele setzen“ 
sagte der Torschütze Nils Petersen 
direkt nach der Partie euphorisch 
„den Abstiegsdruck sind wir los, 
jetzt kommt der positive Druck“. 

Erneut ist Petersen seiner Jo-
kerrolle gerecht geworden, und 
hat mit seinem ersten Ballkontakt 
- nicht einmal eine Minute nach 
seiner Einwechslung – den Treff er 
des Tages erzielt. Mit 18 Toren als 
Einwechselspieler ist Nils Petersen 
nun in der Statistik mit Alexander 
Zickler gleich gezogen, ein Re-
kord, der zwar für viele Treff er, 
aber auch für wenig Einsatzzeiten 
spricht. „Man kann das jetzt nicht 
gerade mit der goldenen Himbeere 
vergleichen“ sagt Nils Petersen „es 
ist ja etwas Tolles! Aber natürlich 
hoff e ich, mal von Beginn an zu 
spielen und auch dann ein Tor zu 
erzielen. Aber wenn es dann so 
klappt wie heute, und wir auf Platz 
fünf stehen, ist alles Friede, Freude, 
Eierkuchen.“ 

SC Keeper Alexander Schwolow, 
der mit einer super Parade in der 
Schlussphase seiner Elf den Sieg 
festgehalten hatte, zeigte sich 
jedoch nicht so optimistisch wie 
Petersen „Es ist fraglich, ob die 
41 Punkte dieses Jahr reichen. Im 
Fußball gibt es alles. Es gab schon 
die traurigsten Geschichten, daher 
sollten wir schon noch 1 bis 2 
Pünktchen einfahren in den nächs-
ten Spielen“. 

„Schwoli ist immer etwas pes-
simistisch“ konterte Nils Petersen 
lachend „aber heute hat er uns die 
Punkte festgehalten und da darf er 
sagen, was er will.“

SC Trainer Christian Streich 
wäre „nach dem Spielverlauf mit 
einem Unentschieden zufrieden 
gewesen. Wir haben fußballerisch 
nicht gut gespielt, aber wir waren 
bereit, alles rauszulaufen und abzu-
arbeiten. So wie wir heute gespielt 
haben, war eigentlich nicht SC 
Freiburg typisch, aber wir mussten 
uns vom Personal und der Verletz-
tensituation her so entscheiden.“ 

Nach Innenverteidiger Marc Tor-
rejon und Mittelfeldakteur Maximi-
lian Philipp muss Christian Streich 
nun auch mindestens vier Wochen 
auf Vincenzo Grifo verzichten, der 
in der Partie gegen Mainz einen 
Innenbandanriss am rechten Knie 
erlitt. Alle drei werden am Samstag 
gegen den Tabellenzweiten RB 
Leipzig nicht dabei sein können.

Die Mannschaft von Trainer 

Ralph Hasenhüttl hat ihre kurze 
Formkrise überwunden und in der 
englische Woche innerhalb von 
sieben Tagen drei Spiele gewon-
nen: 4:0 gegen Darmstadt, 3:2 in 
Mainz und 1:0 gegen Leverkusen 
– nun geht die Blickrichtung klar 
in Richtung Champions League. 
„Meine Mannschaft hat ein Tal 
durchschritten, wie es ihr niemand 
zugetraut hat“, so Hasenhüttl und 
auch Sportdirektor Ralf Rangnick 
erklärt, dass das Team eine neue 
Entwicklungsstufe erreicht habe 
„Auch wenn sie gute Jungs sind, 
haben sich einige auf dem Platz zu 
Bad Boys entwickelt. Sie lassen 
sich nichts gefallen“.   

Doch auch die Streich-Elf kann 
mit dem Sieg in Wolfsburg und 
gegen Mainz 05 selbstbewusst 
in die Partie gehen. „Mit dem 

Rück enwind vom Wolfsburg Spiel 
und den drei Punkten, die wir 
dort erkämpft haben, sind wir ins 
Spiel gegangen“, sagte Alexander 
Schwolow nach dem Sieg gegen 
Mainz „und durch das Spiel heute 
ist unser Selbstbewusstsein sicher-
lich nicht kleiner geworden“. 

Und nach dem so gut wie si-
cheren Klassenerhalt ist die Mög-
lichkeit nun auch Europa-League 
zu spielen für den SC Freiburg in 
greifbarer Nähe. „Wir sind aktuell 
ganz entspannt“, so Alexander 
Schwolow „wir werden sicherlich 
nicht extra schlechter spielen, um 
nicht rein zu kommen oder geben 
noch mehr Gas, um rein zu kom-
men. Wir spielen einfach so weiter 
wie bisher, damit sind wir bisher 
immer gut gefahren. Mal schauen, 
was am Ende dabei rum kommt.“

Er kam - sah - und schoss sein Tor. Topjoker Nils Petersen (18) erzielte mit der ersten Ballberührung 
den Siegtreff er. Foto: Achim Keller 

SC klettert über 40 Punkte-Hürde

FSV Rot-Weiß-Stegen blickt auf erfolgreiches Jahr zurück
Mitgliederversammlung mit Wahlen – Trainer verlängern Verträge für die Landesliga

Stegen (glü.) Auf der 55. Jahres-
hauptversammlung konnte der FSV 
Rot-Weiß Stegen 1962 jetzt auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Klaus Blattmann 
berichtete Schrift- und Geschäfts-
führer Bernd Wißler ausführlich 
über das Vereinsgeschehen des 
abgelaufenen Geschäftsjahres – 
von der Gründung des neuen JVF 
Dreisamtal bis zur Fasnachtsgruppe 
„Schwarzwald-Piraten“.

Der Rückblick des zweiten Fuß-
ball-Abteilungsleiters Mathias 
Wehrle stand im Zeichen der er-
folgreichen Saisonergebnisse der 
ersten Mannschaft. Nach dem sou-
veränen Aufstieg 2011/2012 in die 
Landesliga konnte man sich dort in 
den letzten vier Jahren erfolgreich 
etablieren. Er gab auch bekannt, 
dass Christian Herrmann und er 
das Amt aus berufl ichen und pri-
vaten Gründen nicht weiterführen 
können. Von einer umfangreichen 
Jugendarbeit konnte Tilmann König 
berichten. Seit diesem Jahr spielen 
alle Jugendmannschaften zwischen 
D und A unter dem Namen JFV 
Dreisamtal. Die ersten Titel wurden 

Freude über Vertragsverlängerung der Trainer bei: Christian Herr-
mann, Björn Kuschel, Stefan Schwär, Mathias Wehrle und Joachim 
Jakobs (v.l.). Foto: Privat

auch schon gewonnen, die A- und 
B-Jugend wurden jeweils Bezirks-
pokalsieger.

Abteilungsleiter Fußball AH 
Edwin Faller berichtete vom er-
folgreichsten Jahr in der Vereins-
geschichte. Sage und schreibe neun 
Titel konnte die Mannschaft gewin-
nen. Pfi ngstsportfest-Organisations-
leiter Björn Ehler konnte von einem 
erfolgreichen Ergebnis 2016 berich-
ten und dankte allen Mitgliedern 
sowie 450 freiwilligen Helfern. Der 

erste Kassierer Daniel Groß stellte 
ein gutes fi nanzielles Geschäftsjahr 
für den Sportverein vor. Für die 
Gemeinde Stegen machte der stell-
vertretende Bürgermeister Stephan 
Gutzweiler dem mitgliederstärksten 
Verein Stegens ein Kompliment für 
die hervorragende Arbeit und lobte 
das große Engagement der vielen 
Ehrenamtlichen. Die Mitglieder 
stimmten einer Anpassung der 
Mitgliedsbeiträge zu.

Bei den diesjährigen Wahlen der 

Gesamtvorstandschaft gab es einige 
Veränderungen. Vier Mitglieder 
des geschäftsführenden Vorstandes 
(2. Vorsitzende Thomas Breckel; 
Kassierer Daniel Groß und Sven 
Timmroth; 2. Schriftführer Fabian 
Kuster) haben sich aus privaten 
bzw. zeitlichen Gründen nicht mehr 
aufstellen lassen. Ebenso mussten 
die Abteilungsleiter Fußball-Aktiv 
(Christian Herrmann, Mathias 
Wehrle) und Beisitzer Sponsoring/
Werbung (Sven Birkenmeier) er-
setzt werden. Für sie wurden ge-
wählt: Bernd Wißler (2. Vorsitzen-
der), Adrian Dold (1. Schriftführer), 
Robin Schlegel (2. Schriftführer), 
Björn Ehler (1. Kassierer), Tanja 
Buschau (2. Kassierer), Joachim 
Jakobs (Abteilungsleiter Fußball-
Aktiv), Marco Heinemann (Sponso-
ring/Werbung) und Jürgen Schlegel 
(2. Jugendleiter).

Bekannt wurde jetzt auch, dass 
das erfolgreiche Trainerteam der 1. 
Mannschaft um Cheftrainer Stefan 
Schwär und Co-Trainer Björn Ku-
schel dem FSV Stegen treu bleiben. 
Sie verlängerten für die nächste 
Saison. Der Cheftrainer geht damit 
in seine elfte Saison!

Freiburg (hr.) Die Planungen für 
das neue SC Stadion am Wolfswin-
kel laufen weiter auf Hochtouren. 
Am Freitag vergangener Woche  
wurde das Feld der Bieter, die sich 
um den Bau des neuen Freiburger 
Stadions bewerben, reduziert. 
Das ist das Ergebnis der dritten 
Aufsichtsratssitzung der „Stadion 
Freiburg Objektträgergesellschaft 
mbH & Co. KG“ (SFG). 

„Es gab viele tolle Angebote“, so 
Bürgermeister Martin Haag, „wir 
haben eine intensive Debatte über 
die Stadionentwürfe geführt. Jetzt 
wurden die besten ausgesucht. Das 
war ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg zum neuen Stadion.“

Im Laufe der Sitzung hatte 
die SFG-Geschäftsführung den 
Aufsichtsrat über die Bieteran-
gebote sowie deren Bewertung 
nach bestimmten Kriterien (z.B.: 
Funktionalität, Gestaltung, Archi-
tektur, Nachhaltigkeit, Kosten) 
informiert. Nach ausführlicher 
Besprechung und der Beantwor-
tung wichtiger Fragen wurde 
der Beschluss zur Reduktion des 
Bieterfeldes gefasst. Dieser ist 

Grundlage dafür, dass die SFG 
nun die Verhandlungen zu einem 
verbindlichen Angebot und einem 
entsprechenden Vertrag mit einem 
Totalunternehmer weiterführt. Der 
Projektplan sieht vor, dass aus den 
verbliebenen Bietern Ende Juli 
der Totalunternehmer bestimmt 
wird. Zielsetzung ist es, dass der 
SC Freiburg zum Saisonstart 
2019/2020 im neuen Stadion am 
Wolfswinkel spielt.

Der SC Freiburg hat sich bereit 
erklärt, für den Stadionneubau zu-
sätzlich 3 Mio. Euro zur Verfügung 
zu stellen. Die Anpassung des 
Budgets wird – wie im Bürgerent-
scheid vorgesehen – alleine vom 
SC getragen und bedeutet keine 
Erhöhung der städtischen Kosten 
oder des städtischen Risikos. „Wir 
sind auf einem sehr guten Weg“, 
so Fritz Keller, Präsident des SC 
Freiburg „Die Vorschläge sind 
architektonisch sehr wertvoll und 
je näher das Stadion rückt, desto 
größer wird die Vorfreude. Ich bin 
sicher, dass wir ein großartiges 
Stadion für Freiburg und den SC 
bekommen werden“.

Beste Stadionentwürfe 
ausgesucht

SC erhöht Investitionsvolumen

Kirchzarten (glü.) In der Sport-
halle des Schulzentrums traf sich 
der jüngste weibliche Volleyball-
nachwuchs des Bezirks, um hier 
die Besten der Jahrgänge 2006 und 
jünger zu ermitteln. Von 18 starten-
den Teams kamen gleich vier aus 
Kirchzarten. Am erfolgreichsten 
waren hier Maja Catello und Lena 
Stumböck. Sie konnten sich den 1. 
Platz und somit die Qualifi kation 
für die nächste Runde erkämpfen. 
Amy Rößler und Pauline Veil 
qualifizierten sich mit dem 5. 
Platz ebenfalls für die Südbadische 
Meisterschaft in Konstanz. Die 
anderen beiden Teams erreichten 
Platz 9 und 16. Wenn man bedenkt, 
dass viele dieser Mädchen erst seit 

Volleyballmädchen des SV Kirchzarten starten voll durch

Die erfolgreichen Volleyballmannmädchen des SVK. Foto: Privat

und Pauline Veil bei der Südba-
dischen Meisterschaft des älteren 
Jahrgangs U13 in Off enburg mit 
einem 3. Platz das Ticket für das 
Regionalspielfest lösen konnte. 
Das ist die höchste Stufe, die 
man in dieser Altersklasse errei-
chen kann. Ab U14 gibt es die 
Möglichkeit bis zur Deutschen 
Meisterschaft vorzudringen. Da 
sich die U14 Mädchen des SV 
Kirchzarten mit Louise Arlow, 
Ilka Asal, Karolin Grünefeld, 
Annika Helf und Ida Stumböck 
souverän den Titel als Südbadi-
scher Meister sichern konnten, 
haben sie nun die Chance sich für 
die Deutschen Meisterschaften zu 
qualifi zieren.

einem halben Jahr diesen Sport 
ausüben, ist das ein bemerkens-
wertes Ergebnis.

Bemerkenswert ist auch die 
Tatsache, dass am Tag zuvor Maja 
Catello, Juli Saier, Lena Stumböck 

St. Peter (u.) Der SV St. Pe-
ter bildet für kommende Runde 
2017/18 von D-A Junioren mit 
dem Nachbarverein SV St. Mär-
gen eine Spielgemeinschaft, daher 
werden noch motivierte, engagierte 
und zuverlässige Trainer gesucht. 
Trainerschein ist erwünscht, aber 

keine Voraussetzung. Gerne wer-
den auch die Teilnahme an Quali-
fi zierungsmaßnahmen beim SBFV 
unterstützt. Nähere Informationen  
erteilt der Jungendleiter von St. Pe-
ter, Uwe Dangelmaier, Tel.: 07660 
/ 425, uwe-dangelmaier@t-online.
de, Mobil: 0157 - 79 85 92 99.

Ehrenamtliche 
Jugendtrainer gesucht

Freiburg (hr.) Am Ostersonntag, 
16. April, empfangen die Frauen 
des SC Freiburg Titelverteidiger 
VfL Wolfsburg im DFB-Pokal-
Halbfi nale. Anpfi ff  im Möslesta-
dion ist um 15.00 Uhr. 

Für die Beteiligten ist es ein 
Déjà-vu, treff en die beiden Vereine 
doch im dritten Jahr hintereinander 
im Pokal-Halbfi nale aufeinander. 
Im Vorjahr unterlag der Sport-
Club in Wolfsburg denkbar knapp 
mit 1:2. Im Halbfinale 2014/15 
endete das Spiel im Möslestadion  

2:4 nach Verlängerung. Insgesamt 
fi ndet das Duell damit nach der 
Erstaufl age in der Saison 2012/13 
bereits zum vierten Mal im Halb-
fi nale statt. 

SC-Managerin Birgit Bauer: 
„Von Losglück würde ich nicht 
sprechen wollen, obwohl wir ein 
Heimspiel bekommen haben. Aber 
wir wissen, dass wir den VfL in 
einem Spiel schlagen können und 
werden alles daran setzen, dass uns 
das in genau diesem Spiel gelingen 
wird!“ 

DFB-Pokal Halbfi nale
SC Frauen treff en auf VfL Wolfsburg

Foto: SC Freiburg

www.dreisamtaeler.de
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

Röhrende Motoren, heiße Schlitten und scharfe 
Kurven treffen auf real gefilmte Stunts und 
atemberaubende Auto-Action.

NEU Fast & Furious 8 ab 12 
2D 13:00 (Fr–Mo), 14:00, 15:45, 16:45, 17:30, 19:00, 
20:30, 22:15, 22:45, 21:00 (OV Do, Fr, Sa, Mo)

NEU Zu guter Letzt ab 0
2D 17:00, 21:00

NEU Abgang mit Stil ab 6
14:15 (nur So), 17:30 (außer So), 20:30, 23:00
Die Schöne und das Biest ab 6
3D 16:45 (Do, Sa, Di), 19:45 (So 20:00),  
22:50 (So 23:00) 
2D 14:00, 16:45 (Fr, Mo, Mi), 17:30 (nur So),  
19:45 (nur Di)

Ghost in the shell ab 16
3D 17:15, 20:00 (außer Di), 22:30 (Di 23:10) 
2D 20:00 (nur Di)

Die Häschenschule –  
Jagd nach dem goldenen Ei ab 0
2D 12:10 (Fr-Mo), 13:50, 14:45

Do., 13.4. – Mi. 19.4.17 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Grünwälderstraße 16 –18 
Info/Kartenreservierung: 

07 61 - 386 65 21
www.HARMONIE-KINO.de

Änderungen, insbesondere des Kinosaales, vorbehalten.

13. 4. bis 19. 4. 2017

JIM JARMUSCH RETROSPEKTIVE 
IM PODIUM 19. APRIL – 3. MAI

PATERSON (OmU)
Mi. um 18.40 Uhr, jugendfrei, 123 min., in englischer OmU

BROKEN FLOWERS (OmU)
Mi. um 21.00 Uhr, jugendfrei, 106 min, in englischer OmU

40 TAGE IN DER WÜSTE
Tägl. um 16.30 (nicht DO und MO) und 21.10 Uhr, Bundes-
start, ab 12 Jahren, 99 min.
„Eine kluge und wunderschöne Meditation über Väter und 
Söhne!“ GUARDIAN
„Ein überzeugendes Porträt der menschlichen Seite von 
Jesus!“ NEW YORK TIMES

DANCING BEETHOVEN (OmU)
Tägl. um 19.00 Uhr, FR, SA und MO auch um 14.50 
Uhr, Bundesstart, jugendfrei, 80 min., in englischer und 
französischer OmU

ERBARME DICH! 
DIE MATTHÄUSPASSION

Tägl. um 16.30 Uhr, Bundesstart, ab 12 Jahren, 98 min.

GOLD
Tägl. um 17.50 und 20.30 (MI in englischer OmU) Uhr, 
Bundesstart, ab 12 Jahren, 121 min.

CONNI & CO. 2
Sonntag um 14.40 Uhr, Preview, jugendfrei, 96 min.

MOONLIGHT – 
OSCAR FÜR BESTEN FILM!

Tägl. um 16.40 und 20.50 (MO in englischer OmU) Uhr, 6. 
Woche, ab 12 Jahren, 111 min.
“Ein echtes Meisterwerk und einer der besten Filme des 
Jahrzehnts!” PHILADELPHIA INQUIRER

DIE ANDERE SEITE DER HOFFNUNG
Tägl. um 18.30 und 20.40 Uhr, FR – MO auch um 14.30 
Uhr, 3. Woche, ab 6 Jahren, 98 min.

A UNITED KINGDOM
Tägl. um 18.20 und 20.50 (nicht MI) Uhr, 3. Woche, ab 6 
Jahren, 111 min.

LOMMBOCK
Tägl. außer MI um 19.00 und 21.15 Uhr, 4. Woche, ab 12 
Jahren, 106 min.

DIE HÜTTE – 
EIN WOCHENENDE MIT GOTT

Tägl. um 18.30 Uhr, FR - MO auch am 14.30 Uhr, 2. 
Woche, ab 12 Jahren, 114 min.

FREE FIRE
Mittwoch um 20.50 Uhr in englischer OmU, 2. Woche, ab 
16 Jahren, 90 min.

TIGER GIRL
Tägl. außer MI um 17 Uhr, 2. Woche, ab 16 Jahren, 91 min.

DIE SCHÖNE UND DAS BIEST (2D)
FR – MO um 15.15 Uhr, 5. Woche, jugendfrei, 130 min., 2 D

BIBI & TINA – TOHUWABOHU TOTAL
FR – MO um 15.15 Uhr, 7. Woche, jugendfrei, 111 min.

DIE HÄSCHENSCHULE
FR - SO um 14.50 Uhr, 5. Woche, jugendfrei, 76 min.

FREIBURGER PUPPENBÜHNE – 
KASPER UND DER OSTERHASE

DO, MO und MI um 15.00 und 16.30 Uhr
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● BUCHENBACH Abschlus-
skonzert „Meisterkurs Harfe“ 
In ihrem Abschlusskonzert in 
der Friedhofskapelle bringen die 
Studierenden des „Meisterkurs 
Harfe“ die Highlights ihres Re-
pertoires auf die Buchenbacher 
Bühne. Konzertbeginn ist um 
19.30 Uhr.
●HINTERZARTEN Pferde-
kutschfahrt für die ganze Fa-
milie. Gemütlich mit 2 PS durch 
Hinterzarten. Genießen Sie zwi-
schen 14 Uhr und 16 Uhr eine 1/2 
Stunde Fahrt durch den herrlichen 
Ort. Erw.: 9,50 €, Kinder (bis 
12 Jahre) 4,50 €.Anmeldung bis 
12:00 Uhr unter 07652/1206-8200

April
2017 DO.13.

● KIRCHZARTEN Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit 
Demenz von 9.30 Uhr bis 16.30 
Uhr im Haus Demant. Ihre Ange-
hörigen werden von uns abgeholt 
und wieder nach Hause gebracht. 
Kontakt: Christel Kehrer Tel.: 
07661 90 53 12
● BUCHENBACH/HIMMEL-
REICH Reiten für Kinder. Wollt 
ihr die Welt einmal vom Pferderük-
ken aus betrachten? Kommt einfach 
vorbei und probiert es aus. Kinder 
ab 3 Jahren sind herzlich willkom-
men. Das Reiten fi ndet bei jedem 
Wetter statt; es gibt eine Reithal-
le. Ort: Erlenhof, Erlenhofstraße 5 
(Himmelreich). Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere Infos 
unter Tel. 07661/ 48 28 oder 0160/ 
95 951 284. Kosten: 5€
● BUCHENBACH/UNTERI-
BENTAL Radtour Genuss und 
Kondition mit dem RCV Unteri-
bental. Der RSV lädt zu Radtour 
ein. Um 18 Uhr geht es an der 
Vater-unser-Kapelle im Unteri-

bental los. Es ist eine Genuss und 
Kontitiontour. Allerdings ist ein 
zeitgemäß ausgestattetes MTB 
Voraussetzung - E-Unterstützung 
ist durchaus erlaubt - und strikte 
Helmpfl icht besteht für Alle!
● HINTERZARTEN Kirchen-
führung: Wallfahrtskirche Ma-
ria in der Zarten
Bei einer ca. einstündigen Füh-
rung durch Udo Wankelmuth wird 
die Wallfahrtskirche Hinterzarten 
vorgestellt. Beginn der Führung 
ist um 10.30 Uhr.
● SWR „Lecker aufs Land – 
Das Ostervergnügen“ Moderne 
Landfrauen, ein Oldtimerbus und 
leckere Menüs mit regionalen 
Zutaten – das ist das Erfolgsre-
zept der SWR Kochdoku „Lek-
ker aufs Land – eine kulinarische 
Reise“. Nun treff en sich vier be-
reits bekannte Gesichter aus den 
vergangenen Staff eln zu einem 
genussreichen Osterbrunch, zu se-
hen um 20:15 Uhr im SWR Fern-
sehen

April
2017 FR.14.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 16 bis 
18 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Gemeinsames 
Pfl egen der Ponys und Pferde, 
geführter Ausritt um die Weiden 
und Bäche der Fancy-Farm. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-
Mail: uteharre@gmx.de Kosten-
beitrag 13 €. 
●HINTERZARTEN Wanderung 
mit einer unserer kundigen 
Wanderführerinnen Eine unse-
rer Wanderführerinnen begleitet 
sie auf den schönsten Wegen rund 
um Hinterzarten.  Die Wanderung 
richtet sich nach den Witterungs-
verhältnissen. Treff punkt um 
10.30 Uhr vor dem Kurhaus. Mit 
Gästekarte frei ohne 2 Euro.
● HINTERZARTEN Dialog 

zu Karfreitag Um 17 Uhr lädt 
die Evang. Kirche in Hinterzar-
ten zum Dialog ein. Mit Texten 
von Margot Käßmann, Traugott 
Schächtele und Helle Trede. Spre-
cher Harald Trede, Violoncello 
Ingrid Haarmann, Querfl öte Chri-
stoph Haarmann. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.

April
2017 SA.15.

KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für die ganze Familie. 
Erlernen Sie gemeinsam die Tech-
nik des Bogenschießens von 10 
bis 13 Uhr beim Gasthaus Zum 
Wilden Mann. Höllentalstr. An-
meldung erforderlich per SMS an 
Kairos, 0160-91720649. Kosten: 
8.-€ pro Kind, 12.-€ pro Erwach-
sener. Nähere Infos unter www.
kairos-erleben.de

April
2017 SO.16.

● HINTERZARTEN Osterkon-
zert der Trachtenkapelle. Freuen 
Sie sich auf ein Konzert mit tra-
ditioneller und moderner Blasmu-
sik. Um 11 Uhr, Kath. Kirche 
● FREIBURG/LITTENWEI-
LER „Theresienmesse“ In der 
Pfarrkirche St. Barbara, erklingt 
im Hochamt um 10.30 Uhr, die 
„Theresienmesse“, eine der gro-
ßen sechs späten Messen von Jo-
seph Haydn. Außerdem singt der 
Chor das „Halleluja“ aus dem 
Oratorium „Der Messias“ von G. 
F. Händel sowie zum Abschluss 
den Osterchoral „Gelobt sei Gott 
im höchsten Thron“ von Melchior 
Vulpius
● TODTNAUBERG Trachten-
kapelle Todtnauberg e.V. Tradi-

tionell am Ostersonntag startet die 
Trachtenkapelle mit einem beson-
deren Highlight in die neue Kon-
zertsaison. Sie beginnt die Saison 
mit einem Doppelkonzert und be-
grüßt den Musikverein Utzenfeld 
e.V. Beginn des Konzerts ist um 
20 Uhr im Kurhaus, der Eintritt 
ist frei. Nach dem Konzert öff net 
dann auch wieder die Bar mit den 
bekannten Spezialitäten. Die Mu-
sikerinnen und Musiker freuen 
sich auf Ihren Besuch.

April
2017 MO.17.

KIRCHZARTEN Traditionelles 
Eierlesen am 17. April um 14.30 
Uhr. Dieser Brauch, der seit 1935 
in Kirchzarten gepfl egt wird, war 
früher über ganz Südwest-Europa 
verbreitet. Ein Wettkampf zwi-
schen einem „Eierleser“, der über 
eine Strecke von 70 bis 80 Me-
tern 100 Eier einzeln einsammeln 
muss. Gegen ihn läuft der „Läu-
fer“, der eine Strecke von 5 Kilo-
metern zurücklegen muss. Ab 12 
Uhr wird Bewirtet. Veranstalter: 
Hexen von Kirchzarten

● KIRCHZARTEN Wunschlie-
dersingen Singen, was die Ge-
meinde wünscht, ist im Evange-
lischen Gemeindezentrum Kirch-
zarten Schauinslandstr. 8 möglich. 
Denn es werden die Osterlieder 
gesungen, die aus der Gemeinde 
zugerufen werden. Zwischen die-
sen Liedern sind kurze Lesungen. 
Um 10.00 Uhr beginnt der evan-
gelische Gottesdienst.
● HINTERZARTEN Kam-
mermusikkonzert von Valeria 
Gleim und Ayla Schmitt. Sie 
spielen in der Evangelichen Kir-
che „Voyages Romatiques“ Im 
Programm: E. Grieg - Sonate 
für Violine und Klavier op. 45 F. 
Mendelssohn - Violinsonate op. 
4 C. Saint-Saens - Violinsonate 
op. 75. Beginn ist um 17 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Osterkonzert der Trachten-
kapelle. Im neuen Bürgerhaus 
in Hofsgrund fi ndet ein Oster-
konzert mit der Trachtenkapelle 
Hofsgrund und der Tanzmusik St. 
Ulrich statt. Es erwartet Sie ein 
musikalischer Abend mit einem 
abwechslungsreichen Programm. 
Einlass ist ab 19 Uhr. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Die 
Musikerinnen und Musiker laden 
Sie recht herzlich zu dieser Veran-
staltung ein.
● FREIBURG/OBERAU Varn-
hagen Trio, Katrin Köhler (Vio-
line), Barry Luo (Violoncello) 
und Albrecht Dammeyer (Kla-
vier) spielen Maurice Ravel , Lili 
Boulanger und Gabriel Fauré. In 
der Umbruchzeit des Ersten Welt-
kriegs entstanden drei der schön-
sten französischen Kompositio-
nen für Klaviertrio. Das Konzert 
beginnt um 16.30 Uhr, im Wohn-

Südschwarzwald (u.) Lindedance 
erfreut sich immer größerer Be-
liebtheit. Auch im Südschwarz-
wald gibt es einige Linedance 
Gruppen, unter anderen auch vier, 
die sich mit dem Countrystile 
identifi zieren. Als Beispiele seien 
hier die Woodlebrigde Linedancer 
aus Neustadt genannt. Edeltraud 
Schwald hat vor etwas mehr als 12 
Jahren den Linedance für sich und 
ihre Gruppe entdeckt. 

In St. Peter trainieren seit acht 
Jahren die ShoeShiners. Hildi 
Schultis mit ihrer Gruppe legt Wert 
auf Country-Musik. Sie scheuen 
aber nicht auf Rock, Charts oder 
gar volkstümliche Musik zu tan-
zen. 

Die Black Forrest Linedancer 
aus St. Peter, geführt von Rosi 
Ganz, treten im Country Outfit 
auf. Auch in Bonndorf haben sich 

Freunde des Linedance zusam-
mengeschlossen und teilen diese 
Freude seit Jahren. 

Aber nicht nur wöchentliches 
Training, sondern auch kleinere 
und größere Country-Veranstaltun-
gen fi nden in unserer Region statt,  
in den vergangenen zwei Jahren 
bereits vier Veranstaltungen mit der 
Band „Country-Hoboes“ im Hotel 
Löwen in St. Märgen. 

Am Samstag, 22. April, startet 
im Thomasheim in Neustadt die 12. 
Country-Night mit der bekannten 
Band Arizona Fire. 

Vom 29. April bis 1. Mai, veran-
staltet die Staatsbrauerei Rothaus 
ein Country-Weekend mit den 
Bands Depper Dan Man, Country 
Hoboes und Old  H.A.G

Weitere Informationen und aktu-
elle Termine über die Country Sze-
ne gibt es auf www.country-bw.de.

Linedance 
Eine Faszination für alle Musikrichtungen

Bad Krozingen (rs.) Zu Ehren von 
Wolfgang Amadeus Mozart lädt die 
Kur und Bäder GmbH Bad Kro-
zingen im Frühjahr zum „22. Mo-
zartfest“ mit vielen musikalischen 
Klassik-Höhepunkten ins Kurhaus 
und ins Schloss Bad Krozingen ein. 

Am Ostermontag, 17. April, ab 
11.00 Uhr, bietet der „Klassik-
Brunch im Frühling“ im Kurhaus 
traditionell einen Ohren- und Gau-
menschmaus für die ganze Familie. 
Ein weiteres musikalisches und 
kulinarisches Vergnügen bietet der 
„Wiener Abend“ am Freitag, den 
21. April, um 19.00 Uhr. 

Fester Bestandteil des alljährli-
chen Mozartfestes ist der „Opern-
abend“ mit Studierenden der Hoch-
schule für Musik Freiburg. Am 
Sonntag, 23. April, um 19.00 Uhr 
präsentieren junge Sängerinnen 
und Sänger am Beginn ihrer Büh-

Kartenverlosung
Kur und Bäder GmbH Bad Kro-
zingen und Dreisamtäler verlosen 
4 x 2 Eintrittskarten zum „Opern-
abend“ am Sonntag, 23. April, 
19.00 Uhr im Kurhaus Bad Kro-
zingen im Wert von je 20,- Euro. 
Die Frage lautet „Wer gestaltet 
den Abend?“ Senden Sie die 
Lösung per Postkarte an Dreis-
amtäler Medienhaus GmbH, Frei-
burger Str. 6, 79199 Kirchzarten, 
per Fax an 07661 / 3532 oder per 
E-Mail an info@dreisamtaeler.de. 
Einsendeschluss ist Dienstag, 18. 
April 2017.

Opernabend und mehr im Kurhaus
22. Mozartfest in Bad Krozingen 

„Es lebe die Liebe“ - junge Sängerinnen und Sänger der Hochschule für Musik Freiburg am Start ihrer 
Bühnen-Karrieren präsentieren ihr Können. Foto: K+B

zweiten Teil bringen Studierende 
der Gesangsklasse von Professor 
Angela Nick Arien und Ensembles 
zu „Kavaliere in Oper und Operet-
te“ von Donizetti, Mozart, Gounod 
und Strauß zu Gehör. „Es lebe die 
Liebe!“ – im dritten Teil führen 
Mitglieder der Klasse Szenisches 
Spiel am Institut für Musikthea-
ter, Leitung von Anastasia Vareli, 
Szenen aus Opern von Wolfgang 
Amadeus Mozart und Gaetano 
Donizetti auf.

Den festlichen Abschluss für das 
„Mozartfest 2017“ bildet am Sonn-
tag, 14. Mai um 19 Uhr das Konzert 
mit dem „Ladies Classic Quartett“ 
im Kurhaus Bad Krozingen. 

Unter www.bad-krozingen.info 
oder Tel.: 07633 / 4008-164 - Tou-
rist-Information Bad Krozingen, 
das gesamte Mozartfest-Programm 
sowie Tickets im Vorverkauf.

nenkarriere in „Der Frühling will 
kommen“ der Gesangsklasse von 
Professor Dorothea Wirtz mit 
Werken von F. Schubert und W. 
A. Mozart ihr hohes Können, im 
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Das Kino mit Programm

Kaiser-Joseph-Str. 270 • � 3 60 31

www.friedrichsbau-kino.de

Das Kino mit Programm

Kaiser-Joseph-Str. 270 • � 3 60 31

www.friedrichsbau-kino.de

21. 2017 bis 18.1. 201713.4. 2017 bis 19.4. 2017

FilmFrühStück  
im FRIEDRICHSBAU

SO, 11.00 UHR: BAUER UNSER
SO, 11.00 UHR: LION
SO, 11.15 UHR: WEIT
SO, 11.30 UHR: WILDE MAUS
SO, 12.50 UHR: DIE GABE ZU HEILEN
SO, 13.20 UHR: JEAN ZIEGLER

Tägl. um 18.15 und 20.45 (Di. in englischer OmU) Uhr, 
Fr. – Mo. auch um 15.45 Uhr, am So. auch um 11.00 Uhr, 
8. Woche, ab 12 Jahren, 120 min.,

L ION
„Unglaublich bewegend!“  TELEGRAPH
„Außergewöhnlich!“  HUFFINGTON POST

Fr. – Mo. um 14.45 Uhr, 7. Woche, jugendfrei, 105 min.

NEO RAUCH 
GEFÄHRTEN UND BEGLEITER

„Hier klingen die Bilder nach, und die Worte eines Nachdenk-
lichen!“  MDR

Fr. – Mo. um 15.00 Uhr, 9. Woche, jugendfrei, 66 min.

MEIN LEBEN  
ALS ZUCCHINI

„Ein Juwel der Animation!“  L’EXPRESS   
„Ein Wunder voller Menschlichkeit!“  PARISIEN   
„Verblüffend realistisch und poetisch!“  LE POINT

KINDERKINO zum Taschengeldtarif von 3,00 Euro! 
Fr. – Mo. um 15.00 Uhr, 1. Woche, jugendfrei, 108 min., 2D

ZOOMANIA

Sonntag um 12.50 Uhr, 8. Woche, jugendfrei, 106 min.

DIE GABE 
ZU HEILEN

Tägl. um 16.50, 19.00 und 21.10 Uhr, am So. auch um 
11.30 Uhr, 6. Woche ab 12 Jahren, 103 min.

WILDE MAUS
„Eine elegante Gesellschaftsgroteske. Hilft brutal gegen Selbst-
überschätzung. Lässt einen lachen über den eigenen Narzissmus. 
Tolles Ding, böse und lustig!“   WELT

Kandelstraße 27 • � 28 37 07

Sonntag um 11.00 Uhr, 4. Woche, jugendfrei, 92 min.

BAUER  
UNSER

„Ein ruhiger Film ohne Schockbilder, politisch, aber keiner mit 
 erhobenem moralinsaurem Zeigefinger – sehenswert!“   
 UNSERE-ZEITUNG.AT

Tägl. um 16.30,  19.00 und 21.30 Uhr, am Sonntag auch 
um 11.15 Uhr, 4. Woche, jugendfrei, 125 min.

weit.
DIE GESCHICHTE VON EINEM WEG UM DIE WELT

So. um 13.20 Uhr, 4. Woche, jugendfrei, 96 min.

JEAN ZIEGLER

Mittwoch um 20.50 Uhr, Queerfilmnacht, ab 12 Jahren, 
104 min.

SIEBZEHN
Tägl. außer Mi. um 18.30 Uhr, 2. Woche, ab 12 Jahren, 
102 min.

ES WAR EINMAL IN 
DEUTSCHLAND

„Moritz Bleibtreu ist unschlagbar als flunkernder (Über-)Lebens-
künstler, der immer eine Ausrede parat hat!“  CINEMA

Do. – Di. um 20.40 Uhr, am Mi. um 18.30 Uhr in englischer 
OmU, Fr. – Mo. auch um 16.15 Uhr, Bundesstart, ab  
12 Jahren, 111 min.

VERLEUGNUNG
„Der berühmte britische Dramatiker David Hare macht aus  DENIAL 
eines der stärksten und fesselndsten Gerichtsdramen aller 
 Zeiten!“  NEW YORK OBSERVER
„Spalls Irving ist ein nuanciertes Meisterwerk patriarchalischer 
Monstrosität!“  BOSTON GLOBE

Tägl. um 17.50 und 20.30 (Mo. in englischer OmU) Uhr, 
Bundesstart, ab 16 Jahren, 120 min.

„Ein schnelles, enorm fesselndes und aufregendes Regiedebüt!“ 
PHILADELPHIA INQUIRER

Leckere Bärlauch-, Spargel- und Lammgerichte
Verschiedene italienische Antipasti

Hausgemachte Pasta • Pizzen aus dem Steinofen

Familie Caridi wünscht ihren Gästen „Frohe Ostern“.

Ristorante
San Marino

Hansjakobstraße 110 • 79117 Freiburg
Telefon 0761 / 69420 • Inh.: Francesco Caridi

St. Märgen (hs.) Seit wenigen 
Tagen hat in der SonneNeu-
häusle die fünfte Generation 
die Leitung. Matthias Schlegel 
übernahm den traditionsreichen 
Betrieb von seinen Eltern Elisa-
beth und Andreas.
Matthias Schlegel wurde im 

„Thomahof“ in Hinterzarten zum 
Koch ausgebildet. Nach einigen 
Jahren in weiteren namhaften 
Häusern in Deutschland und der 
Schweiz ist er seit 2007 als Kü-
chenchef im elterlichen Betrieb 
tätig. Mit beachtlichem Erfolg!

Nun, nach Abschluss größerer 

Umbau- und Renovierungsarbei-
ten, übernimmt er das Hotel samt 
Restaurant in Eigenregie. Seine 
Eltern werden ihn aber weiterhin 
tatkräftig unterstützen.

Mehr über die SonneNeuhäus-
le in unserer nächsten Ausgabe, 
die am 26. April erscheint.

Generationenwechsel 
in der „Sonne-Neuhäusle“

Die beiden Wirtegenerationen der Sonne-Neuhäusle, v.l. Andreas, Elisabeth und Matthias Schlegel.
Foto: privat

stift Freiburg, Rabenkopfstraße 
2. Der Eintritt ist frei, Spenden 
erbeten

April
2017 DI.18.

● BUCHENBACH/UNTERI-
BENTAL Power und Trail Rad-
tour mit dem RSV Unteribental. 
Der RSV lädt zur Power und Trail 
Radtour ein. Um 18 Uhr geht es 
an der Vater-unser-Kapelle im 
Unteribental los. Es ist eine MTB 
- Tour, das bedeutet, ein zeitge-
mäß ausgestattetes MTB ist Vor-
aussetzung - E-Unterstützung ist 
durchaus erlaubt. Für alle besteht 
Helmpfl icht! 
● HINTERZARTEN Kasperles 
Märchenstube. Für Familien mit 
Kindern ab 3 Jahren. Im Kurhaus 
von 16 – 17 Uhr. Eintritt 7€.
● HINTERZARTEN Beliebte 
Melodien und bekannte Hits 
präsentiert von der Trachtenak-
kordeongruppe Hinterzarten um 
20 Uhr im Kurhaus. Der Eintritt 
ist frei
● HINTERZARTEN Sterne 
und Galaxien über dem Hoch-
schwarzwald mit Markus Paul 
- Die Andromeda – Galaxie. Erle-
ben Sie Sterne, Planeten, Galaxi-
en mit Astrofotograf Markus Paul  
um 21.30 Uhr. Eintritt: Erw. 15 €; 
Kinder 8 €. Verbindliche Anmel-
dung am Veranstaltungstag bis 
17:00 Uhr unter 01577/6304150

April
2017 MI.19.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 16 bis 
18 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Gemeinsames 
Pfl egen der Ponys und Pferde, 
geführter Ausritt um die Weiden 
und Bäche der Fancy-Farm. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-
Mail: uteharre@gmx.de Kosten-
beitrag 13 €. 
● HINTERZARTEN Pferde-
kutschfahrt für die ganze Fa-

milie. Gemütlich mit 2 PS durch 
Hinterzarten. Genießen Sie zwi-
schen 14 Uhr und 16 Uhr eine 1/2 
Stunde Fahrt durch den herrlichen 
Ort. Erw.: 9,50 €, Kinder (bis 
12 Jahre) 4,50 €.Anmeldung bis 
12:00 Uhr unter 07652/1206-8200
● HINTERZARTEN Wanderung 
mit einer unserer kundigen 
Wanderführerinnen Eine unse-
rer Wanderführerinnen begleitet 
sie auf den schönsten Wegen rund 
um Hinterzarten.  Die Wanderung 
richtet sich nach den Witterungs-
verhältnissen. Treff punkt um 
10.30 Uhr vor dem Kurhaus. Mit 
Gästekarte frei ohne 2 Euro.
● ST. PETER Geführter Histo-
rischer Dorfrundgang Die Tou-
ristische Arbeitsgemeinschaft lädt 
um 10.30 Uhr zum geführten Hi-
storischen Dorfrundgang ein. Die 
Führung führt Dr. Volker Gäng. 
Der Rundgang dauert ca. 1,5 Std. 
Kostenbeitrag: 4 €, Treff punkt: 
Klosterhof unter der Linde. Die 
Führung fi ndet nur bei gutem Wet-
ter statt. Bei unsicherer Wetterlage 
bitte vor Beginn anrufen unter Tel. 
0160 6263623. Weitere Auskünfte 
erteilt auch gerne die Tourist-Info 
St. Peter Tel. 07652/1206-8370.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Wetterbuchen-Exkursion am 
Schauinsland von 17 bis 19 Uhr. 
Ursel Lorenz führt durch das 
Naturschutzgebiet hin zu den 
schönsten und eindrucksvollsten 
Charakterbäumen der Region am 
Schauinsland. Treff punkt Haus 
Silberdistel, Dorfstraße 11. Preis 
/ Gruppenpreis auf Anfrage; Kin-
der bis 12 J. Frei. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel 
Lorenz Tel.: 07602 / 512 oder per 
Mail: natourpur-schauinsland@
gmx.de 
● TITISEE/NEUSTADT „Der 
Bauernkrieg im Südwesten“ 
Was sich in den Jahren 1524 und 
1525 ereignete und Bauernkrieg 
bezeichnet wurde, erfahren Sie 
bei einem Vortrag von Matthias 
Werner am BLHV - Seniorinnen 
und Seniorennachmittag, um 14 
Uhr im Gasthaus Zum Löwen - 

Unteres Wirtshaus, Langenord-
nach 4, 79822 Titisee-Neustadt. 
Auch Nichtmitglieder und Gäste 
sind herzlich willkommen.

April
2017 DO.20.

● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis 16.30 Uhr im 
Haus Demant. Ihre Angehörigen 
werden von uns abgeholt und wie-
der nach Hause gebracht. Kon-
takt: Christel Kehrer Tel.: 07661 
90 53 12
● BUCHENBACH/HIMMEL-
REICH Reiten für Kinder. Wollt 
ihr die Welt einmal vom Pferde-
rücken aus betrachten? Kommt 
einfach vorbei und probiert es aus. 
Kinder ab 3 Jahren sind herzlich 
willkommen. Das Reiten fi ndet 
bei jedem Wetter statt; es gibt eine 
Reithalle. Ort: Erlenhof, Erlen-
hofstraße 5 (Himmelreich). Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Infos unter: Tel. 07661/ 
48 28 oder 0160/ 95 951 284. Ko-
sten: 5€
HINTERZARTEN Wanderung 
mit einer unserer kundigen 
Wanderführerinnen Eine unse-
rer Wanderführerinnen begleitet 
sie auf den schönsten Wegen rund 
um Hinterzarten.  Die Wanderung 
richtet sich nach den Witterungs-
verhältnissen. Treff punkt um 
10.30 Uhr vor dem Kurhaus. Mit 
Gästekarte frei ohne 2 Euro.

April
2017 FR.21.

● KIRCHZARTEN Off ener Frei-
tags-Treff  um 14 Uhr im Haus 
Demant. Kontakt: Liselotte Trit-
schler Telefon 07661 999 05 
● KIRCHZARTEN/DIETEN-
BACH Tauziehfreunde „Blei-
fuss“ Dietenbach e.V. Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 
im Hotel „Fortuna“, in Kirchzar-
ten. Eingeladen sind alle aktiven 
und passiven Mitglieder sowie 

Freunde und Gönner des Vereins. 
Neben den üblichen Regularien 
stehen Neuwahlen an. Beginn ist 
um 20 Uhr.
● BUCHENBACH Bücher re-
staurieren Im St. Agatha demon-
striert Lothar Heitz wie ein Buch 
restauriert wird. Im Anschluss er-
zählt und interpretiert Annemarie 
Geiger das Märchen “Der Knabe, 
der mit dem Buch zur Welt kam”. 
Beginn um 19:30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, Spende erbeten.
● BUCHENBACH/UNTERI-
BENTAL Kinder und Jugend- 
Radtour mit dem RSV. Der RSV 
Unteribental lädt zur Kinder und 
Jugend Radtour ein. Um 18 Uhr 
geht es an der Vater-unser-Kapelle 
im Unteribental los. Geboten wird 
alles was 10 bis 15 jährigen Spaß 
macht. Es ist eine MTB - Tour, das 
bedeutet, ein zeitgemäß ausgestat-

tetes MTB ist Voraussetzung. Es 
besteht strikte Helmpfl icht für 
alle!
● HINTERZARTEN Bauern-
markt von 9 bis 12 Uhr in der 
Rathausstraße. Direkt beim Bau-
ernmarkt am alten Feuerwehrhaus 
fi nden Sie auch das Marktcafé. 
Dort erwarten Sie frischer Kaf-
fee und leckerer Kuchen. Gestal-
tet und organisiert von Knete für 
Knilche e. V.
● HINTERZARTEN Vortrag: 
„Das Christentum im Breis-
gau“. Geschichten und Bilder 
aus dem Mittelalter. Im Mittel-
alter hat es im Breisgau kein gro-
ßes weit ausstrahlendes Zentrum 
kirchlichen Lebens gegeben, doch 
Menschen, die hier zuhause wa-
ren, haben nicht einfach nur hin-

www.dreisamtaeler.de

Der Kirchzartener Künstler und ehemalige Architekt Fred Wolf bietet 
derzeit allen Kunstinteressierten einen relativ einmaligen Einblick 
in seine aktuelle Schaff ensphase. Eine freigewordene Wohnung in 
seinem Privathaus machte das möglich.

Fred Wolf malt. Dabei lässt er sich gerne von großen Meistern 
inspirieren. Zusätzlich schaff t er aber auch Skulpturen, die denen 
von Alberto Giacometti recht ähnlich sind. Dabei sind die Resultate 
seines Schaff ens keinesfalls Kopien, sie tragen vielmehr deutlich 
Wolfs Handschrift.

Bisher hatten nur ganz Wenige Gelegenheit, Wolfs Werke in Au-
genschein zu nehmen. Alle anderen erhalten nun nochmal die Chance 
dazu. Am kommenden Karsamstag und Ostersonntag, 15. und 16. 
April, ist die aktuelle Ausstellung letztmalig zu besichtigen. Jeweils 
von 16-18.30 Uhr. Nach telefonischer Absprache sind auch andere 
Zeiten möglich. Tel. 07661/1683.

Kirchzarten, Dr.-Gremmelsbacher-Straße 16. Besucher klingeln 
bei Wagner-Wolf.  hs./Foto: privat

Mi., Do. + Fr. 11.30 - 15 Uhr. 
Sa. ab 18 Uhr, So. 11.30 - 15 Uhr

Tel. 0 76 61 / 98 93 67 • Familie Hörner
Höllentalstr. 33 • 79256 Buchenbach-Falkensteig

im Höllental

Unsere
Öffnungszeiten:

Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Unser heutiges Bild ist wieder eine Fotografie aus dem Fundus des 
früheren Kirchzartener Fotografenmeisters Albert Bank (1905-1969). 
Sie zeigt die 1932 gegründete Firma Auto Wunderle. Auf dem Foto 
der Bruder des 1904 geborenen Firmengründers Gottfried Wun-
derle, Karl Wunderle. Der gelernter Sattler fuhr das firmeneigene 
Taxi, ein Horch 8 mit 8-Zylinder-Reihenmotor  (wurde später von 
der Besetzungsmacht konfisziert). Gottfried Wunderle ist 1946 in 
Folge des Krieges verstorben, die Firma wurde daraufhin von Maria 
Wunderle weitergeführt. Zu Anfang war hier eine OLEX-, kurze Zeit 
später eine BP-Tankstelle. 1957 entstand die neue Tankstelle auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite.

Fotos: Archiv Foto Bank / Hanspeter Schweizer

Damals . . . und heute

Kirchzarten (glü.) Er ist ein mäch-
tiger Eindachhof, der „Fußehof“ 
im Geroldstal. Mit seinem weit 
herabgezogenen Walmdach zählt 
er zu den ältesten für den Süd-
schwarzwald so typischen Höfen. 
Weil er bemerkenswert gut erhalten 
ist und sich die Eigentümer mit viel 
Herzblut um eine aufwändige denk-
malgerechte Instandsetzung dieses 
wertvollen Kulturdenkmals bemü-
hen, verleiht die Denkmalstiftung 
Baden-Württemberg dem imposan-
ten Anwesen nun die Auszeichnung 
„Denkmal des Monats April 2017“.

1754 wurde der Hof von Hans 
Fus und Ana Schlupfin gebaut – 
so steht es über der Eingangstür 
im Holzbalken geritzt. Typisch 
für die Eindachhöfe im Schwarz-
wald liegen auch beim „Fußehof“ 
Wohn- und Wirtschaftsräume unter 
einem Dach. Denkmalpflegerisch 
bemerkenswert sind die Decken-
balken in der Stube, die an den 
Enden geschuppt sind, ebenso wie 
die Küche mit ihren zwei Rauch-
gewölben. Hof und Kornspeicher 
sind nun wieder eine Einheit, weil 
die Gemeindestraße inzwischen 
um das Ensemble herum verlegt 
wurde. Jahrelang führte sie mitten 
durch das Anwesen.

Erst im September letzten Jahres 
hat die Denkmalstiftung Baden-
Württemberg Sanierungsarbeiten 
am Fußehof finanziell unterstützt 

„Fußehof“ ist Denkmal des Monats April 2017
Denkmalstiftung Baden-Württemberg zeichnet imposantes Anwesen aus

(der „Dreisamtäler“ berichtete!). 
Denn nach ihrem Motto „Bür-
ger retten Denkmale“ fördert die 
Denkmalstiftung Baden-Würt-
temberg insbesondere private 
Initiativen und gemeinnützige Bür-
geraktionen, die sich für den Erhalt 
von Kulturdenkmalen im Land 
engagieren. Weil die Sanierungs-
kosten das Budget von privaten 

Bauherren oder Bürgerinitiativen 
oftmals übersteigen, fördert die 
Stiftung mit Sitz in Stuttgart häufig 
denkmalgerechte Renovierungs-
maßnahmen.

34 Projekte hat die Stiftung 
bürgerlichen Rechts allein im 
Jahr 2016 unterstützt. Seit ihrer 
Gründung hat sie mehr als 1.400 
Vorhaben gefördert, um Baudenk-

male vor dem Verfall zu retten. 
Möglich war dies, weil sie neben 
den Erträgen aus dem Stiftungs-
kapital auch erhebliche Mittel aus 
der Lotterie GlücksSpirale erhält. 
Für die Förderung und die Öffent-
lichkeitsarbeit zum Denkmalschutz 
bleibt die Denkmalstiftung Baden-
Württemberg aber mehr denn je auf 
großzügige Spenden angewiesen.

Der Fußehof im Geroldstal auf Kirchzartener Gemarkung ist Denkmal des Monats April. Unser Foto 
zeigt den Hof vor den derzeit laufenden Dachsanierungsarbeiten. Foto: Gerhard Lück

St. Peter (u.) Der Schwarzwald-
verein St. Peter e.V. lädt am Sonn-
tag, 23. April, zu einer aussichts-
reichen Wanderung „Rund um 
den Ölberg“ ein. Die Wegstrecke 
beträgt ca. 12 km mit kleinen 
Auf- und Abstiegen. Feste Schuhe 
und ein Vesper im Rucksack sind 
empfehlenswert. Abfahrt mit Bus 
und Bahn am Zähringer Eck ist 
um 8.02 Uhr oder Treffpunkt um 
9.00 Uhr am Parkplatz Roßweiher 
und Bildung von Fahrgemein-
schaften. Beginn der Wanderung 
ist um 10.00 Uhr an der Kirche in 
Ehrenstetten. 

Von der Kirche in Ehrenstetten 

geht es dann hinauf zur Ölberg-
kapelle und weiter durch Reben-
gelände nach Kirchhofen. Nach 
der Besichtigung der schönen 
Pfarr- und Wallfahrtskirche führt 
die Wanderung am ehemaligen 
Wasserschloss des kaiserlichen 
Rats und Generals von Schwendi 
vorbei in Richtung Pfaffenweiler 
hinauf zur Bellenhöhe. Auf dem 
Rückweg kommt man an den 
Steinzeithöhlen vorbei und hat 
nochmals einen schönen Blick auf 
die Ölbergkapelle.

Wanderführer ist Bernd Vogt-
mann, Tel.: 07660 / 574. Gäste sind 
herzlich willkommen! 

Wanderung
Rund um den Ölberg

Stegen (u.) Recht versteckt auf 
dem Gelände des Kollegs St. Se-
bastian in Stegen befindet sich 
die Schlosskapelle, ein kostbares 
Baudenkmal. Im Unterschied zu 
den meisten anderen Kapellen der 
Umgebung ist sie nicht barock, 
sondern gotisch ausgestattet. Meist 
ist ihre Tür verschlossen, so dass 
viele zwar wissen, dass diese Ka-

pelle im Schlosspark existiert, aber 
noch keine Gelegenheit hatten sie 
zu besichtigen. Am Samstag, dem 
29. April, um 15.30 werden Man-
fred Müller und Claudius Heitz, 
die im Jahr 2015 einen neuen 
Kapellenführer vorlegten, durch 
dieses Kleinod mit seiner reichen 
Geschichte und seinen wertvollen 
Kunstwerken führen.

Führung durch die 
Schlosskapelle 

St. Peter (u.) Die Touristische Ar-
beitsgemeinschaft (TAG) lädt am 
Mittwoch, 19. April, um 10.30 Uhr 
zu einem geführten Historischen 
Dorfrundgang ein. 

Als hervorragen der Kenner der 
Geschichte St. Peters wird Dr. Vol-
ker Gäng die Führung durchführen. 
Der Rundgang dauert ca. 1,5 Std., 

Kostenbeitrag 4.- €, Treffpunkt ist 
am Klosterhof unter der Linde. Die 
Führung findet nur bei gutem Wet-
ter statt. Bei unsicherer Wetterlage 
bitte ab 1 Std. vor Beginn anrufen 
unter Tel.: 0160 – 6263623. Weite-
re Auskünfte erteilt auch gerne die 
Tourist-Info St. Peter, Tel. 07652 / 
1206-8370.

Geführter Historischer 
Dorfrundgang

SWR (es.) Moderne Landfrauen, 
ein Oldtimerbus und leckere Menüs 
mit regionalen Zutaten – das ist das 
Erfolgsrezept der SWR Kochdoku 
„Lecker aufs Land – eine kuli-
narische Reise“. Nun treffen sich 
vier bereits bekannte Gesichter 
aus den vergangenen Staffeln zu 
einem genussreichen Osterbrunch, 
zu sehen am Donnerstag, 13. April 
um 20:15 Uhr im SWR Fernsehen. 
Osterbräuche aus verschiedenen 
Regionen. Auf dem Land haben 
sich viele Bräuche und Rezepte 
rund um Ostern gehalten. Manches 
wurde wiederentdeckt und anderes 
an heutige Zeiten angepasst. Anja 
Frey verwandelt im Schwäbischen 
Wald ihre Hofküche gemeinsam 
mit Andrea Thielen, Winzerin 

„Lecker aufs Land – Das Ostervergnügen“

Vier Landfrauen, v.li. Jutta Braun, Susanne Räuchle, Anja Frey und 
Andrea Thielen. Foto: SWR/Andreas Maluche

Jutta Braun, Landfrau aus dem 
Schwarzwald, in ein österliches 
Koch- und Backstudio. Darüber 
hinaus verraten die vier Landfrau-
en in der 45-minütigen Folge ihre 
ganz persönlichen Deko-Ideen, 
lassen Geschichten rund ums Ei 
aufleben und erzählen, welche 
Gerichte und Backwerke für sie 
unbedingt zur Osterzeit dazugehö-
ren. „Lecker aufs Land“ ist eine der 
beliebtesten Doku-Reihen im SWR 
Fernsehen. Seit 2011 wird jährlich 
eine neue Staffel im Sommerpro-
gramm ausgestrahlt. Produziert 
wird „Lecker aufs Land“ von Mo-
viepool und megaherz im Auftrag 
des SWR. Die Redaktion liegt bei 
Katrin Grünewald und Stefanie von 
Ehrenstein.von der Mosel, Susanne Räuchle, Obstbäuerin aus Hohenlohe, und 

Waldsee (hr.) Am Freitag, dem 
21. April, 11.00 Uhr, wird zu 
einer Lesung „Der Soldat, die 
Prinzessin und das Feuerzeug“ in 
das Begegnungszentrum Lauben-
hof, Weismannstr. 3 im Stadtteil 
Waldsee eingeladen: Ein Soldat 
marschiert auf der Landstraße 
nach Hause zurück, ohne einen 
roten Heller in der Tasche und mit 

knurrendem Magen. Schlechte 
Aussichten also – doch da begegnet 
er einer alten Frau, die ihm den 
Weg zu Geld und Glück eröffnet . 
. . Eine turbulente Geschichte des 
großen dänischen Erzählers Hans 
Christian Andersen! Gelesen von 
Burkhard Heiland, freier Verlags-
lektor. Der Eintritt ist frei, Spende 
willkommen.

Lesung am 21. April
Der Soldat, die Prinzessin und das Feuerzeug
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

 Dreisamtäler Immobilienmarkt
 

 

 Wohn-/ Nutzfläche 150 m² 
 Wärmepumpe/Elektro/Fußbodenheizung 
 Energieausweis 54KW/h(m²*a) 

 Bedarfsausweis gültig bis 25.11.2025 
 Carport 

 Baujahr 2016 
 Fertigstellung Mai 2017 

 

w w w . I m m o b i l i e n G a i s e r . d e  
Baslerstr .83  79540 Lörrach                  +49 7621 162 55 90 
 

 Wo h nen  und  Le b e n  im  Dr e isa mta l  

ImmobilienGaiser 

 
 
Schlüsselfertiger Festpreis  
 

ab 555.000,- EURO 
 

Eigenleistungen möglich 
Keine weiteren Maklergebühren 
 

1 0  D o p p e l h a u s h ä l f t e n   79256 Buchenbach-Unteribental, Weihermattenweg 

 

sucht zuverlässige Reinigungskraft
für Treppenhausreinigung an 

Anlagen in Stegen und Kirchzarten.
Tel.: 0761 - 4 88 19 347

Ihr Immobilienmakler
im Dreisamtal & Freiburg

Büro Kirchzarten

Tel. 07661 - 90 88 90

www.cm-immobilien.de

www.testotis.de/karriere
Testo industrial services GmbH · Human Resources · Gewerbestraße 3 · 79199 Kirchzarten 

Stellen-ID 368 
Aushilfe Logistik (m/w)
450,- EUR-Basis, Standort Kirchzarten
 
Ihr Aufgabengebiet: 
· Verpackung von Kundengeräten
· Arbeitszeit: Sa. 12:00-17:00 Uhr sowie an zwei, maximal drei  
 Wochentagen von ca. 16:00-19:00 Uhr

Ihre Voraussetzungen: 
·  Führerschein Klasse B (III)
·  Flexibilität, schnelle Auffassungsgabe, gutes Verständnis von  
 Zusammenhängen und Abläufen, strukturierte Arbeitsweise

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen
·  Abwechslungsreiches Spektrum an Aufgaben
·  Sozialleistungen eines modernen Unternehmens

wir suchen verstärkung für unser tolles team
ab sofort oder nach vereinbarung

• im service und an der theke, teilzeit oder als aushilfe (450€ Basis)
• koch, chef de partie, commis de cuisine, azubi

wir freuen uns auf ihren anruf, bewerbungsunterlagen, email...
landgasthof zum rössle, dietenbach 1, 79199 kirchzarten 

tel. 07661-2240, info@zumroessle.de

Wir suchen freundliche, zuver-
lässige Reinigungskräfte in St. 
Peter, St. Märgen und Breitnau 
auf gerinfügiger Basis. AZ: Mo.-
Fr. ab 18.00 Uhr oder Mo.-Fr. 
6.00-8.00 Uhr. Über Ihren Anruf 
freuen wir uns!
büba GmbH, Bötzinger Str. 13, 
79111 Freiburg, Tel. 0761/45942-0

Verkäufer/in für Obst- und Spargelstand in Falkensteig 
(Buchenbach, „2 Tauben“) gesucht. Tel. 0 76 64 - 7 44 44

Gewerbeeinheit für Büro/Praxis;
Kirchzarten, EG, ca. 110m²,  große 
Fensterfront, barrierefrei, Fliesen-
boden, Gasheizung, gr. Keller, 
Parkplätze an der Gewerbeein-
heit, Bez. sof. mögl., k.Prov., 
Mietkonditionen auf Anfrage
W. Werne Immobilien GmbH 

Tel.: 0761 - 6011 02 30 
Frau Wagner

Top 3 Zi. Whg., ca. 103m², Bj. 
2014, hell, Fliesenb., Parkettb., 
Gäste WC mit Dusche, FBH,  
k. EBK, Bad mit Fenster, TG,
Keller, Bez. sof., 5min. in die Na-
tur, KM 1236,- € + NK 205,- €
W. Werne Immobilien GmbH 

Tel.: 0761 - 6011 02 30 
Frau Wagner

Stellenangebote
Reinigungskraft, zuverlässig, 
eigenständig arbeitend, Donners-
tag nachmittags ab sofort in die 
Oberwiehre gesucht. Zuschriften 
an Dreisamtäler Medienhaus unter 
Chiff re-Nr.: Z 171001

Unser Pfl egeteam und ich 
würden uns freuen, wenn eine 

freundliche, motivierte, 
examinierte Pfl egefachkraft 

Interesse hätte, in der 1:1 Pfl ege, 
mit Ruhe und ohne Zeitdruck, 
bei guten Konditionen, meinen 
körperlich behinderten Mann rund 
um die Uhr gemeinsam mit uns, 
in netter Atmosphäre, betreuen 
möchte. Tel.: 0761 / 6 94 31 oder 
mobil: 0173 - 30 66 415

Mietgesuche
2-3-Zi.-Whg. in Kiza gesucht 
von lieber, ruhiger Oma, ab April/
Mai oder nach Absprache, 
Tel.: 07661 / 90 81 854 AB

Junger Landarzt (tätig im Hoch-
schwarzwald) sucht für sich und 
seine Familie (3 Kinder) Haus mit 
Garten bis 1.200.-€ ab 12/17. 
02222-9779030/sarah@wiefels.de

Einliegerwohnung o.ä. ges. von 
Sozialpädagogen (berentet) hand-
werkl. versiert biete Hilfe Haus/
Garten/Betreuung, Tel. 0176 - 41 
67 60 40

Förster mit Hund sucht Whg. 
2/3-Zi. mit EBK und DSL. Gern 
Auß  enbereich, Tel.: 0151-701719 89

Für Mitarbeiter 3-Zi-Whg. 
in FR /Dreisamtal gesucht. 

Tel.: 07661/ 99711 oder 
Mail an: info@saier.com, 

Saier Dachtechnik GmbH
www.saier.com

Suche 1-4-Zi.-Whg. für kas-
senärztl. Psychotherapie oder 
Ein liegerwhg. oder alternativ Ge-
werberäume. Tel.: 01573 - 5337696

Einzelgarage im Dreisamtal zur 
Miete gesucht. Bis 50.- €/Monat, 
Tel.: 0173 - 34 19 837 ab 17 - 20 
Uhr erreichbar

Junge Frau mit Bildhauerwerk-
statt in Zarten sucht Wohnmög-
lichkeit im Dreisamtal. Gerne 
WG, bin zuverlässig, hilfsbereit, 
naturverbunden und an freundl. 
& lebendigem Miteinander inter-
essiert. Bis 450.- € WM ab sofort 
bis 1. 6. 2017, Tel.: 0162 - 79 60 678 

Vermietungen

Mietgesuche

Freiburg (u.) Die Freiburger 
Opernregisseurin Jasmin Solfag-
hari hat einen Opernführer der 
speziellen Art geschrieben. Drei 
Meilensteine der Opernliteratur 
werden durch Erzähler LUNA vom 
Mond auf hintergründige Weise 
erklärt. Als besonderer Schlüssel, 
um die oft komplexen Hand-
lungsabläufe zu erläutern, dient 
zusätzlich der Dialekt mit seinem 
unverwechselbaren Charme. Von 
der Autorin auf badisch entworfen 
– von Claudia Süttlerin mit dem 
nötigen alemannischen Schliff 
versehen – ist der erste Deutsch-
Alemannische Opernführer ent-
standen, der seit Kurzem vom 
Mainzer Schott-Verlag publiziert 
wird (eine sächsische Variante ist 
ebenfalls erhältlich).

Innerhalb der „Musikalischen 
Buchvorstellung“ in der Aleman-
nischen Bühne am Sonntag, dem 
23.4., um 18.00 Uhr plaudert die 
Regisseurin über ihre Freiburger 
Kindheit, die eng auch mit der 
Freiburger Orchestergesellschaft 
und dem Freiburger Stadttheater 
verknüpft war. Jasmin Solfaghari 
wird aus dem hochdeutschen Teil 
des Buchs lesen, als LUNA wird 
die Übersetzerin Claudia Sütterlin 
zu erleben sein.

Die international tätige Regis-

„Opern für Einsteiger“
Musikalische Buchvorstellung

seurin und ehemalige Professorin 
engagiert sich ebenso in der Ausbil-
dung junger Sänger und so werden 
junge Studierende der Freiburger 
Musikhochschule Musik von Wolf-
gang Amadeus Mozart und Carl 
Maria von Weber zum Klingen 
bringen. Die musikalische Leitung 
am Klavier übernimmt Prof. Aziz 
Kortel. „Lassen Sie sich in die Welt 
der Drachen, Hochzeiten, Verwirr-
spiele, Tränen und unbändiger 
Lebenslust entführen!“ 

Einlass und Bewirtung ab 16.30 
Uhr, Karten zum Preis von 17.- 
Euro sind im Vorverkauf unter 
www.alemannische-buehne.de 
oder direkt beim Kartenservice der 
Badischen Zeitung erhältlich.

St. Peter (u.) Am Ostermontag, 
17. April, um 17 Uhr erklingt in 
der Wallfahrtskirche auf dem Lin-
denberg ein Konzert mit österlicher 
Barockmusik. Aus Anlass des 
300. Todesjahrs des bedeutenden 
Barockkomponisten Georg Philipp 
Telemanns, einem Zeitgenossen 
Bachs, wird dessen Musik gespielt 
und gesungen.

Telemann ist einer der produk-
tivsten Komponisten der Musik-
geschichte, er bediente nahezu alle 
Genres. Die österlichen Kantaten-
sätze für zwei Sopranstimmen und 
Orgel vertonen Evangeliensprüche 
der Osterzeit. Musik für Violine 
und Orgel rundet das Konzert ab. 

Als Höhepunkt erklingt die 
Osterkantate „Ich weiß, dass mein 

Erlöser lebt“. Diese Kantate war 
lange J.S. Bach als BWV 160 
zugeschrieben, die neuere Musik-
forschung belegt aber zweifelsfrei 
die Autorenschaft Telemanns. 
Das eingängige Werk vertont die 
österliche Botschaft in barockem 
Klanggewand.

Martje van de Ginste und Susan-
ne Filser werden die Gesangspar-
tien ausführen. Regine Schröder, 
Barockvioline wird zusammen 
mit Johannes Götz an der neuen 
Ahrend-Orgel Instrumentalwerke 
zu Gehör bringen und die Sänge-
rinnen begleiten.

Karten zum Preis von 12.- € sind 
an der Abendkasse, bei bekannten 
Vorverkaufsstellen und bei www.
reservix.de zu haben.

Österliche Barockmusik

Ein buntes musikalisches Miteinander von Akkordeonclub Kirch-
zarten und Trommlerinnen-Gruppe „Akwaaba Dug Jadee“ aus 
Lahr begeisterte über 300 Besucher im Kurhaus. Einen ausführ-
lichen Bericht fi nden Sie unter www.dreisamtaeler.de/akkordeon-
club-kirchzarten. Foto: Gerhard Lück

Die „Sehnsucht Afrika“ 
lockte über 300 Besucher
Gut 300 Gäste vom Akkordeon-Club und Tromm-

lerinnen „Akwaaba Dug Jadee“ begeistert

Todtnau (es.) Im Rahmen der 
Vorplanungen für das 42. Todt-
nauer Städtlifest am ersten Juli-
Wochenende hat das Vorstand-
steam beschlossen, zum bewährten 
Festprogramm wieder einen Kunst-
handwerkermarkt zu organisieren. 
Mit der Anbindung eines Kunst-
handwerkermarktes wird das oh-
nehin schon erfolgreiche Stadtfest 
weiter aufgewertet. Am Sonntag, 2. 
Juli von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
soll in der am Fest angrenzenden 
Meinrad-Thoma-Straße, dem Rat-

hausplatz bzw. dem Schulplatz ein 
Kunsthandwerkermarkt auf die 
Beine gestellt werden. Der Städt-
lifestverein würde sich freuen, 
wenn sich möglichst viele Markt-
beschicker hierfür interessieren 
würden. Als Unkostenbeitrag fällt 
eine pauschale Standplatzgebühr in 
Höhe von 20 Euro an. Interessierte 
Marktleute können sich bis zum 
28. April für eine Marktteilnahme 
bewerben. Weitere Infos erteilt 
Gerhard Asal, Telefon: 07671/996-
50 oder Gerhard.Asal@online.de. 

Aussteller gesucht
Kunsthandwerkermarkt soll Städtlifest bereichern

www.dreisamtaeler.de

Wunschlieder-
singen
Kirchzarten (es.) Singen, was die 
Gemeinde wünscht, ist am Oster-
montag 14. April im Evangelischen 
Gemeindezentrum Kirchzarten 
Schauinslandstr. 8 möglich. Denn 
es werden die Osterlieder gesun-
gen, die aus der Gemeinde zuge-
rufen werden. Zwischen diesen 
Liedern sind kurze Lesungen. Um 
10.00 Uhr beginnt der evangelische 
Gottesdienst für Kirchzarten und 
Stegen, zu dem Gäste herzlich 
willkommen sind.

Osterkonzert 
Trachtenkapelle
Oberried/Hofsgrund (es.) Am 
Montag, 17. April fi ndet um 19.30 
Uhr im neuen Bürgerhaus in Hofs-
grund ein Osterkonzert mit der 
Trachtenkapelle Hofsgrund und der 
Tanzmusik St. Ulrich statt. Es er-
wartet Sie ein musikalischer Abend 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm. Einlass ist ab 19 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

kfd-Hofsgrund
Mitgliederversammlung
Oberried/Hofsgrund (es.) Die 
kfd-Frauengemeinschaft Hofs-
grund lädt am Mittwoch, 26. 
April zur Mitgliederversammlung 
ein. Beginn ist um 18.30 Uhr mit 
einer Gemeinschaftsmesse in der 
Kirche St. Laurentius mit Pfarrer 
Mühlherr. Im Anschluss ist die 
Versammlung im Pfarrsaal. An 
diesem Abend fi nden auch Neu-
wahlen des Vorstandteams statt. 
Die kfd-Hofsgrund freut sich über 
eine rege Teilnahme.

Wanderung
Hinterzarten (es.) Der Schwarz-
waldverein lädt zur Wanderung 
zur Burgruine Neuenfels am 30. 
April ein. Die Wanderung beginnt 
in Sulzburg und führt dann durch 
die Weinberge nach Staufen. Länge 
der Strecke ca. 19 km; Gehzeit: 
ca. 5 Std. Gutes Schuhwerk, evtl. 
Stöcke und Rucksackvesper sind 
nötig. Führung: Marianne Hug. 
Treff punt um 8 Uhr am Bahnhof 
Hinterzarten.

Vortrag
„Exkommuniziert, dä-
monisiert, rehabilitiert?“
St. Peter (es.) Die Sicht der katho-
lischen Kirche auf Martin Luther 
hat sich im Laufe der Jahrhunderte 
gewandelt. Der Vortrag des Frei-
burger Dipl. Theologen Daniel 
Gaschick möchte aufzeigen, wie 
dadurch der Blick auf Luthers 
reformatorisches Anliegen mal 
verstellt und mal erhellt wurde. 
Die Veranstaltung im Rahmen des 
Bildungswerks fi ndet am Montag, 
24. April um 20 Uhr im Pfarrheim 
St. Peter statt
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 26. April 2017

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Einkaufsgutscheine im Wert 
von je 25,00 Euro, gestiftet von 
Blumen Kaufmehl Kirchzarten.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 4,5 km westnordwestlich
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Verschiedenes

Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet: 
Beim Junghof in Freiburg-Kappel.

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Teilaufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Prospekt 
der Firma Elektro Tritschler, 

Stegen beigelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Unterricht
ab Donnerstag, 13.04. bis 19.04.2017

Unsere Osterangebote: 
Lammhüfte
ideal zum Kurzbraten, sehr mager, das Beste aus der Keule ...................................................................................

Cordon-Bleu vom Schwein,
zart und besonders mager – gefüllt mit Schinken und Käse  ..................................................................................

Mini-Lyoner  
ca. 240g  ............................................................................................................................................................

Festtagsaufschnitt
mit Braten und Schinken ..................................................................................................................................

Kochschinken
der Klassiker – perfekt zum Spargel ...........................................................................................................

Käseaufschnitt
vielfältige Schnittkäseauswahl für die Ostertafel ...........................................................................................

Genuss bester Herkunft

Gönnen Sie sich was besonderes!

Schweinefilet besonders zart und mager ................................... 

Ihnen allen wünschen wir ein frohes Osterfest. 

Ihre Familien Winterhalter und Mitarbeiter

Stammgeschäft: 79215 Elzach, Hauptstraße 31  I  Filialen: Kirchzarten - Marktplatz 3  •  Herbolzheim - Maria-Sand-Straße 3
Freiburg - Bertoldstraße 27  •  Haslach - Alte Eisenbahnstraße 1  •  Staufen - Adlergasse 8

www.obere-metzgerei.de

1,29
€/100g 

€/100g 
1,29

€/100g 
0,99

€/100g 
2,29

0,99
€/100g

€/100g 

0,79

1,29
€/100g

Unsere Osterangebote:Unsere Osterangebote:Unsere Osterangebote:

bester Herkunft
seit 1749

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.erstehilfe.asb-freiburg-
hochrhein.de

Kickboxen = Kraft, Ausdauer, 
Selbstverteidigung, Spaß, Stär-
ke, Disziplin, Koordination. 
Frühlingsaktion: Mitmachen 
und bei Anmeldung bis zum 
15. Mai Boxhandschuhe gratis 
erhalten. www.exitasia.de 
Tel.: 0176 - 77 33 77 04

Rücken Yoga für alle 
Mittwoch 9.30 Uhr im Licht-

Raum, Tel.: 07661 / 90 44 61 
AB rufe zurück

Piloxing, Strong&Fit, Zumba
Dance&Fit, HipHop, Break-
dance, Kindertanz! Im Exitasia 
Kirchzarten! Tel. 0176 21798336

www.exitasia-tanzen.de

Jazztanzgruppe im besten Alter 
sucht noch Verstärkung. 

Auch Anfänger willkommen. Ab 
Mo. 24. 4. - Mo. 24. 7. 17 (11 x) 
jeweils Montag, 20.00 - 21.30 Uhr. 
Halle des Kollegs, Stegen. 

Info-Tel.: 0761 / 70 00 66 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, www.funkmessung24.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79, 
Hr. Eckenstein/ Hr. Kraus

PMR progressive Muskel-
entspannung nach Jacobson, je-
den Do 19.30 Uhr im Licht-Raum
Tel.: 07661 / 90 44 61

Sexualberatung für Männer
Gespräch/Massage/prakt.Übungen
v. ausgebildet.Sexualtherapeutin
in Freiburg,Tel.: 0162 - 89 70 605
www.becken-balance-massage.de

In der Bibel fi nden Sie Worte, 
die Ihnen Trost, Ermutigung und 
Hoff nung schenken. Lassen Sie 
deshalb Gottes Wort, die Bibel, 
zu Ihnen sprechen! 
Rufen Sie an: 0761 / 476 48 92

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Haushaltsaufl ösung 19. 04. 17
Scheff elstr. 14 ab 10.00 Uhr

Möbel, Orgel, Puppen, Nippes . . .

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Ostern 2107
Forellen aus dem Dreisamtal

Tel.: 07664 / 40 28 113
(AB Rückruf)

Hundeschule - Neue Kurse
www.haeusis-hundeservice.de

Häussler 0761 / 488 022 16

Rund ums Tier

Zu Verschenken

Tisch, 110 x 146, Höhe 72, Eiche/
Buche, dunkel gebeizt, sehr stabile 
Platte, in 2 Teile zerlegbar, 100 J. 
alt, gedrechselte Beine an Selbst-
abholer zu verschenken, Tel.: 0761 
/ 709 23 66  

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu Kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0761 / 27 28 23

Mittwochs halb 10 in Deutschland:

www.dreisamtaeler.de
Der neue Dreisamtäler. Jetzt auch weltweit!

www.dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de

Tourismus 
Dreisamtal e. V. 
Mitgliederversammlung
Kirchzarten (es.) Der Tourismus 
Dreisamtal e. V. lädt am Mitt-
woch, 3. Mai um 14.30 Uhr zur 
Mitgliederversammlung ein. Auf 
der Tagesordnung stehen auch 
personelle Veränderungen in der 
Vorstandschaft. Die Versammlung 
fi ndet beim Freiburger Golfclub 
Krüttweg 1, in Kirchzarten statt.

Vernissage
Ausstellung Zita Heitz
Buchenbach (es.) Zita Heitz zeigt, 
im Rahmen der Kulturtage, eine 
Auswahl ihrer Bilder in den Räu-
men des Rathauses, die während 
der allgemeinen Öff nungszeiten zu 
sehen sind. Die Ausstellungseröff -
nung, begleitet von einem Trompe-
tenquartett der Jugendmusikschule, 
fi ndet am 24. April um 19.00 Uhr 
im Rathaus Buchenbach statt. Der 
Eintritt ist frei.

Die Weiße Rose
durch Glauben zum 
Widerstand
Stegen (es.) Die weiße Rose war 
eine Widerstandsgruppe gegen den 
Nationalsozialismus (1942/43). 
Gebildet von Studierenden, Künst-
lern und Professoren in München, 
die sich auf den christlichen Glau-
ben beriefen. Beim Verteilen von 
Flugblättern im April 1943 wurden 
Mitglieder, u.a. die Geschwister 
Scholl und Prof. Kurt Huber, Phi-
losoph und Musikwissenschaftler, 
verhaftet und hingerichtet. Darüber 
spricht am Dienstag, 25. April um 
19.30 Uhr im Ökumenischen Ge-
meindezentrum in Stegen der Refe-
rent Karsten Schmidt, St. Märgen.

Vogelstimmen-
wanderung
Littenweiler (hr.) Am Samstag, 22. 
April, lädt der Lernort Kunzenhof 
zu einer Vogelstimm en exkursion 
ein, bei der die Teilnehmer früh 
morgens dem vielstimmigen Mor-
genjubel des Frühlings lauschen 
können. Auch in diesem Jahr 
begleitet Vogelexperte Hermann 
Bents die Exkursion. Treff punkt 
ist um 6.00 Uhr am Hoftor des 
Kunzenhofes, Littenweilerstr. 25a 
in Littenweiler. Gegen 7.30 Uhr 
wird man wieder zurück sein. Bitte 
warm anziehen, die Teilnehmer 
bewegen sich nicht viel! Wenn 
möglich Fernglas mitbringen. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine Spen-
de willkommen. Bei strömendem 
Regen fällt die Vogelstimmenwan-
derung leider ins Wasser.

Der Hasenfranz
Handpuppenspiel
Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
22. April, von 16.00 - 18.00 Uhr, 
öff net sich das Hoftor am Lern-
ort Kunzenhof, Littenweilerstr. 
25a, für die ganz Kleinen. In der 
Werkstatt beim Stall wird das 
österliche Handpuppenspiel „Der 
Hasenfranz“ aufgeführt. Erzählt, 
gespielt und musikalisch begleitet 
von Karin Bents und Gabriele 
Plappert. Nach der gleichnamigen 
Geschichte von Ursel Schessler. 
Natürlich werden anschließend 
auch gemeinsam die Tiere des 
Kunzenhofes versorgt. Kinder ab 
drei Jahren mit ihren Eltern sind 
herzlich eingeladen. Die Teilnahme 
kostet 5.- Euro für Erwachsene und 
3.- Euro für Kinder.  

Dreisamtäler
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